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i. 4bschrlftt MGAF/C 

This Form should be completod in triplicate and forwarded to the Zentralamt für Vermögensverwaltung (Britische Zone), 
• Bad Nenndorf, Land Niedersachsen. 

Die&ef Vordrllck i&t in drelfache_r Ausfertigung bei dem Zentralamt für Vermögensverwaltung (Brttlache Zone) Bad Nenndorf, Land Niedersachsen, el.Qzureicbfrn. 

In cases where the space provided is insufficient, a supplem'entary page, bearing the number 'of the paragraph and sub-pa.ragra.ph, 

should be annexed. 

Reicht der vorgesehene füium nkht "us, eo ist c>ln mit der Ziffer des betreffenden Absatze11 und Unterabsatzes versehenes Ergänzungsblatt beltufügen . 

• 

CLAIM FOR RESTITUTION. OF PROPERTY WHICH HAS BEEN SUBJECT TO TRANSFER IN 

ACCORDANCE WITH PARA GRAPH I OF GENERAL ORDER No. 10 

-

Antrag auf Rückerstattuna von Vermöten, das unter Artikel I Absatz 1 der allgemeinen Verfügung Nr. 10 flllt. L 

Locatlon of Property / Örtliche Lage des Vermögens 

(a) Land .............. ~.~~.~.-..................................... (b) Kreis ................. ~ .. ~........................................ (c) Gemeinde ............................ ~ .. -~ .............................. . 

Dt..'scription of Person making Claim / Personalien des Antragstellers 

(a) Surname (in Block Capitals) ....... 8 ...... ~ .... ~ ...... 'W ..... t. ..... i .................... r......................... (b) Christia.~ Name(s) ....... ~ .. f.r..~.4 ..................................... :........ ,. 
Familienname (~ßten Block)uchstaben) ) 

816 6 
1-orname(D) 

A • in \!exas , · West t~ stree~, 
( c) Address ............................................................................................................................................................................................................................................................................................................................ .. 

' (d) ;::d Place of Birth................ . . .......... ...................................... (e) Natiouality ~!!°1-:lt:':~~!. ....................• -7-:. t 
(f) ;~=~::tund~ebi';~~································································································· (g) ::::::•;o. ···················································································· ~ 

Beruf • A111wels•Nummer . ;;U 

("> ~.~:.~i:~s:~~~;~~~~:t'.:!~~~i;i::::!:::U.;~~;i;?-o~:f ?-MJ:e~~~iI1~~;;~I~-J:~t~~~il! I \) 

I. IMMOV ABLE PROPERTY I. UNBEWEGLICHES VERMÖGEN 

(a) Description of Property. 
Nihere Bezeichnung des Vermögens. 

Estimated value at date Jr deprivation. 
Geschätzter Wert am Tage der Wegnahme. 

b) Location of Property 
Örtliche Lage des Vermögens 

Registration in Grundbuch or other Register 
Eintragung im Grundbuch oder einem anderen Register 

(d) Sta.te whether ;­
Angaben über Folgendes : 

(i) Confiscation was made without payment? 
Ist auf Grund der Wegnahme Entachädigung geleistet ? 

(ii) Sold under duress? 
Fand der Verkauf unter Nötigung statt t 

(iii) If the latter, what payment was ma.de ! 
Welche Gegenleistung wurde Im letzteren F"ll gewährt ? 

( e) Name and present address of perso.n to whom transf ~r -was made ( if known) 
Name und jetzige Anschrift der Penon, auf die das Vermögen übergegangen ist (soweit bekannt) 

, 

(/) Name and present address of present owner (if known, and different from (e)). 
Name und Jetzige Anschrift des beutlgeo Eigentümers (BOweit bekannt und verschieden von (e)) 

. 
/ 

(g) Any other relevant.det~il!-1 
SoDBtige sachdienliche 'Anga~ien 

1 

\ 

.. 

, 

. , 



\ 

' 

. \ 

J 

II. MOVABLE PROPERTY / BEWEGLICHES VERMÖGEN 

{d) Description of Property l Li..,,._ Estimated value at date of deprivotion ~ --1 
Nihere -»eaelchnung des Vermögeo.a .1. II Van t Geachitztcr Wert am Tage der Wegnahme -:, 

enthalteDl wertvolle Gemälde, Bil- 2,2.000,-- bis 25.000,_..... 
der,Xupferstiche,Perserteppiahe• Dollar ), 
Silber, Porzellan, ADtiqui täten 11,sw. 

Location of Pr~rty . 
Örtliche Lage de• ermosen1 DJ. aser -Littvan tAAr4• '90Dl Oberfinanzpräsidenten 

in Xial kontiosiert • 

. _r Registration (if any) 
") Etwaige Elnt....,.ua In ein öft'entllchet Buch oder Eeglater 

\ 
' 
1 State whether :-
i Angaben über Folaendes : 

\ (i) Confiscation was made without payment? 
Ist auf Grund der Wegnahme Botachldlgung geleistet! 

1 

,-
/(ii) Sold under duress? 
/ Fand der Ver!'-uf unt-er Nötigung statt? 
1 • 

/
(iii) If the la.tter, what payment was ma.de? 

/ Welche Qeaenlelltuna wuro, Im leuteren Fall atwlhrt ! 

nein 

.keine 

.I 

L _,J 
~ ~J Name and· present a.ddress of person or persons to whom transfer was made (if known) 

Name und jetzlse Amcbrlf't cler Penon(en), auf die das VermOsen überaepngen 1st (soweit bekannt) tp· 
Wahracheill1ich der Oberfinanzpräsident vo·n Kiel· 

;..__-.~ J Name and present address of present owner (if known and different from (e)) 
·~~ ,:- Name und Jetzige Anschrift des heutigen Eigentümers (soweit bekannt und verschieden von (~)) 

·->-·-__,., •l wi e e) 
I 

(g) Name and present address of person or persons who may have knowledge of the present whereabouts of property 
Name und jetzlge Anschrift von Peraonen, die von dem Verbleib des Vermögena Kenntnis haben können h 

~- Zeugin ist ~ne f]!(ihere Angestellte, deren Anschrift noc bekannt 

(h) Ani,otherr.C~ wird, sowie der Spediteur Joseph 1n4Jj"1Dt. • -
Sonatlae sachdienliche Angaben Der L-1 ftvan wurde von dem Spediteur 81tfln ge,ackt und 

im Novenber 1939 nach Holland ieschiakt. Hollal'ld hat· den Li~-~ 
nach Liibeok zurü.ckgeachiokt, nachdem der Oberfinanzpmsiden"t -~* 

in konfisciert hatte. Zeugin für den Inhalt ist eine frühere Hau& 
angestellte; deren Anschrift noch ~feegeban wird. 

NOTE. In t~e case of a claimant resid~nt outa~e Germany~ give full particulars of the person inaide Germany tobe nominated by him 
to accept serv1ce of legal papers and not1ces on h1s behalf (1f no such person is nominated by the claimant-a.n Agent will be a.ppointed 
by the Restitution Authority on his behalf). . 

Bemerkunj: 
falls der AntragstelfPr im Ausland wohnt, genaue Bezelchung eines in Deutschland lebenden Vertreters der ermächtigt Ist für ihn amtliche Papiere und llltt.ellungcn 

.. ~mpfäiig ~• ~.enmen. (Wird vom Antragsteller kein Vertreter benannt, ao bestell\ die Wledergutmachungsbehörde einen solchen.) i 

:Bevollmächtigter des Antragstellers ist Herr Rechtsan-

···-- wai·t-- .. Dr. Fr! edri eh Ro s enh·;·ft , Ha'm.burg ...... i'i·,----·--n·--~--······Re'i .. ch'eiis tr~~· • .,21 

....................... ,_ .. , ................... _,,_, .................... ,_ ............................................... ,_,, ........................ ························••·••···•············"•'••···········"••······••·••······•· .. ·········· . ·········••·••·••·· .. _ ................................................. ···•····· ··········· ·········· •· 

J./We certify tha.t the e.bove statement is true according to my/our knowledge e.nd belief. 

Obige Angaben entsprechen nach meinem/unserem besten Wluen und Oewlaae~ den Tntuachen. 

. DerD~echtsanwal t 
s1gned ...................... g.ez; ....... !lo..s.enb . .af.t ............................................................................. . 
TTntnschrlft 

Dat~ .20 .•....... 1tle~·etnb-er•···1·94•9··········· 
Datum 



---Obe-,.rfinanzdirektion 
~J:hleswig-H ol r.tein 

Kiel, den lif Februar 1951 
·/41 
~~-Vlrwaltung für Reichsi= 

und Staatsvermögen 
' 

~ 5210 VI B - 35/352 
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:-

~'-1.) '/'w1· k 1/r.~. , l?tht1,,if!#} 
l!J. .•-'- -- - L aJt, urch b...,soriae , n Bot~n !
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~.(~ ~, 

·-~ ~ 
-~r~ 

, ?w4h. ~'1,J.,w./rfi,""d _t,-ji,w,(d {,Ü,,,w.1;,u, , . ,:& ff, 5"i 
Landgericht 

in K i e 1 

Betrifft: Rückerstattungssache Alfred Schweizer./. Deutsches 
Reich • • 

Vor~an6: Ihr Schreiben - 1~3 55~50 - vom 1771950 
. 

Anla~en: 2 begl.Abschriften dieser Stellungnahme _____ ..... 
Zu dem Rückerstattungsantrag nehme ich, wie folgt, 

·Stellung: 

r. Der Antragsteller erstrebt~iner Angabe in seiner Eigenschaft 
als Alleinerbe seiner Mutter Sybille, Elise Schweizer geb. 
Courant_die Rückerstattung eines Liftvans, der wertvolle Ge­
mälde, Bilder, Kupferstiche, Perserteppiche, Silber, Porzellan, 
Antiquitäten usw. im Werte von 22000 bis 25000 Dollar enthal-- ---ten haben_ soll. Der Li.ftvan soll im Novemb~_19.3,2._von dem 
SpediteUB Jo~eph in Köln gepackt und nach Holland versandt wor­
den sein

1
von wo er.nach der erfolgten Beschlagnahme durch den 

Oberfin~nzpräsidenten Nordmark in Kiel näch Lübeck geschickt 
worden sein soll. We~tere Angaben hat der Antragsteller nicht 
über d~n Verbleib des Liftvans und seines Inhalts gemacht. So­

weit mir bisher beka?D-t geworden ist, hat der Qberfinanzpräsi-
1
::· 

dent Nordmark in Kiel im von der deutschen Wehrmacht besetzten ' ... 
Holland ~ei~e Beschlagnahmen durchgeführt. Derartiges Gut wurde 
nach den bisherigen Erfahrungen vielmehr von den deutschen Be­
satzungsbehörden in Holland beschlagnahmt und u.a. nach Lübeck 

,, - ................... ......_..... - ... ... ..... _ - - .. - ··- ... - .,,,... --- • • .. -c: ....... ~ 

zur yerfügung de...§ 9berfinanzprasidenten Nordmark ip ~iel ver-
bracht. Nach ministerieller Anordnung wurde dieses Gut sodann 
' zum ~axwert an Ausgebomb~e, vertriebene Auslandsdeutsc:m..~ usw. 

durch das· Wirtschaftsamt der Stadt Lübeck oder durch andere 
Stellen unter Mitwirkung des Finanzamts Lübeck abgegeben. Die 
erzielten Erlöse waren von der Finanzkasse des Finanzamts 

' ' ' 

Lübeck über die Ober1inanzkasse Nordmark in Kiel an die Reichs-
• 1 

hautpkasse in Berlin ab~uführen, wo sie unidentifizierbar in '-'II 
den r 



II. 

III. 

den Reichse·i~ahmen untergegangen sind. Ich nehme an, '\ 
daß das Gut des Antragstellers auch im We~e dieser so-
gen. Hollandaktion"verwertet worden ist• ••. _ • __ . _ 
Die ~e~chla~nahmebandlung ist im Ausland erfolgt. Da-
mit hat auch die Entziehung im Ausland ·stat;tgefunden~ _ 
Unter diesen Umständen findet,das Ges.Nr .• 59-.hier keine 
Anwendung (Harmeniri.g Art.i,' III ~a). 

t)ber den Verbleib des Lirtvans habe ich keinerlei Fest­
stellungen .treff.en können. Bei dem Finanzamt in Lübeck 
befinden sich keine Unterlagen über den Inhalt de~ Lift­
vans • und seine Verwertung. Ein Teil der Liftvans· 1.st­
übrigens ganz .oder teilweise auf dem Transpor:_ n~cA ~beck 
beraubt worden. Den Inhalt des Liftvans wird der Antrag-
steller unter Beweis stellen müssen •. ·-

IV. Ich bestreite, daS die ·Gegenstände infolge einer Verfolgungs­
maßnahme entzogen worden sind. Allen Auswanderern stand das 
.auswanderungsgut zum freien Abtransport zur Verfügung. Es 
ist bis zum Kriegsausb'r~ch auch stets weitergeleitet worden. 
Nach der Besetzung Hollands wurde das ~uswanderungsgut der­
jenigen Personen, die es über Holland hatten leiten lassen, 
soweit es eich dort noch befand, von den deutschen Militär­
behörden beschlagnahmt, um es unter bombengeschädigten Per­
sonen ge_gen Bezahlung verteil:-en zu lassen.· Diese Anordnunge·n 
waren nicht auf rassische oder politische Verfolgung, sondern .. 
auf Kriegsmaßnahmen ?lurückzuführen. Sie trafen· jeden Auswanderer, . . 
den Verfolgten ebenso wie_ den Bichtverfoltt;en. lhnliche Maß-
nahmen sind allgemein innerhalb Deutschlands - ebenso wie in 
anderen vom Kriege betroffenen lindern - als Folge der Krieg 
notwendigkeiten häufig vorgekommen._Der Antragsteller kann seine 
Anspruch daher nicht im Rückerstattungsverfahren, sondern ledig­
lich im ordentlichen Verfahren gegen das Reich geltend machen, 
d.h. seine Forderung kann nach den bisherigen Bestimmungen ledig­
lich als Forderung geg~n das Reich registriert werden. Die 
Sachlage wird noch verdeutlicnt, wenn man sich überlegt, was aus 
den Gegensta.nden ;n Holland geworden wäre, ~enn sie nicht an 
Bombengeschädigte in Deutschland verteilt worden wären. Sie 
wären dann entweder für Z'Recke der Wehrmacht in Anspruch ge­
nommen worden oder bis Kriegsende sonstwie abhanden gekommen, 
möglicherweise auch durch Kriegshandlungen zerstört worden •. 
Auch in diesem Fal.l.e hätte der Antragst.aller keinen Anspruch 
nach dem REG erworben. 

v. Die Gegenstände· sind nicht mehr auffindbar. Eine Rückerstattung 
in -

. , 
! 
1 

,' 

iH 

in natura ist nicht möglich. Es kommen allenfalls Er­
satzansprüche in Frage. Ich stehe jedoch auf dem Stand~ 
Punkt, daß die Gegenstande nicht als feststellbar im 
Sinne des Ges.Nr.59 angesehen werden können, weil maß­
geblicher Zeitpunkt für die Feststellbarkeit nicht der 
Tag der Entziehung, sondern der Tag der Geltendmachung 
des Rückerstattungsanspruches ist (vgl.Harmening Art.1, 
III 2d). Unter diesen Umständen widerspreche ich dem 
Rückerstattungsantrag. 

/ 

Gegenüber Ersatzansprüchen gegen das Reich trete ich nicht 
auf. D.E. gehört die Sache vor das Wiedergutmachungsamt bei 
d~m Landgericht in Lübeck. ß;a wirQ VoPWeie1:mg boantpagt-. .14. J''L.-..l ui,.. ~·-.t. ~ -M¼,j.44 W).c""'1il ')4,4lot t.,{.,.l, ~~ 1'il,. ~ ~•~ 
~}~ &N- J..•l ff-t'.,lwy~~' 

2.)){anzlei fertige 2 begl.Abschriften der Ziffer 1 als Anlag&\,, V zu Ziffer 1, 

3.) Unter Abschrift der Ziffer 1 ist zu setzen: -
t/ 

Jj-Z:~.A/~· 
~ 5 2 

Abschrift für den Handgebrauch. 

4.) Zd.A bei 352a. 

I.A. 



. Dr. l A.UER 3ACH 
~ .CONSULTANT ON INTERNATIONAL ..A.W. 

35, Bel$ue Avenue .!/ 

An 

LONDON,·N.W.3. 
1a PRIMROSE 5~0-4 lo. Aupet 1953 ~-

An laa Landgericht Kiel 
- Wi.ederaut1B&Chungskama1er -
K l. • l ~-w i k >-

Landgerleht Kiel 
Eing. 1 2. AUG 1953 

. . . 
• • ".J ---· 

~ :::::::e:-=-..lnL 
In der Rüokerstattung~saohe 

So.hweiaer ./. Deuteohee Reich 
- 16 RO .131/:_51 -

1. 

2. 

fUhre ich narnens des .Antra.,gstelle-re folgendes 
an: 
Der Antragsteller ist alleiniger Erbe der verstorbsnen ]1rau Sebill~ Schweizer. Der Erbschein istoearltrae;t. Ich hoffe 1.bn -■-•-•:-.II ·rn einiger ~eit zu erhalten und werde ihn dann einreichen .. 
In der _ßIU:ß.f;.8,r ➔überreiehe ich eine .Auf·etellung d~s Inhsl~s des liftvans. Sie ist von der veratorbenen ,·rau Schweizer aus dem· Ged.äoh't"=' __ nis angefertigt worden. Die Angaben· sind be­st1.mmt r!cEt1g, wenn auch m6glioherweia-e, nic-ht vollständig. Die. Sachen waren zum. T~il aus- i\ eerordentlich wertvoll~ Nähere·Iusfuhru.ngen 1 darüber bleiben vorbehalten. 

Bach einem mir in Fotokopie vorliegenden Sohre1-ben der Black Diamond Linea, Ino. in Rotterdam, Veerhavln 2·, vom 13.1Ylärz 1946,geriohtet an meine Adr6see, ie~ der in .R.ede stehendeJ,U1_ durch die li~irn1a iillohsao.k in Köln-Dtlsseldorf 

f •. n~~zdirektion Ober 1 g,.u. 

~el 

an 6.ie ~dree.ee der Blttok Diamond linee im No-vamber 19:59 abgesandt \Vorde11. Diese 11:f'tvan 1st v~n dem Generalkommieatr t\ir Finanz und Wirteohaft im Haag im August 1942 beschlag­na.bmt worden und :mao.mnten mit einer grCsser•n .In~älil anderer liftvana, die- durchweg jüdische 
K i e 1 -
zu: 0 5210_.Y_I B -

---.,----- ~ -
35/352 E:mi&Tante11 gGhörten, zur Ve·rfügang dee Oser-- 1tinanzpräsiden·ten in Kiel gestellt wOrd«tn. In dessen Auftrag 1st der M.ft am 31·. Jle,ceaber 1942 von der s~~d1tioru1firaa Schenlcer & eo. abgeholt und nach LUbeok geeandt worden. Dort wlU'tte~erflnhalt auf ·liiwei~iiig a •• 05erfi~nB»rK•identen atar (ie durch die !ombardeaente be1roffe.11e BeTelo~ verteilt. Der Antragsteller kann nioht ana•benJ 
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Dr. l. .A LJ ER i3A ~1-1 
ION~.1/IJN'<T ON fNTC:KNATION/\L Lt\W. 

3,5, Belsl.ze Avenue 

LONDON, N. W. 3. 

1(1 
10 

l 

1B. fRJMROSE 5504 I 

AB 4a~e Laad.ger1oll't k1•1 
~ W1•4•~8'll■&Olnu'lgeka.,..r -

Xl•l „ lflk Landgericht KJ~l~ 
Eing. 1 t SEP 1953 

7 
In tt•r auonratattmaca•••M --· / -~ .-- ---~ ' 

•--~ ;---·::·- • • I 

SohwelMr ,De11,aollee lleioJa 

~ 16 ao 1,v,1 .. 

flb•rreiob• tob &Altei uat•~ Be ngnahlle alli' ■eln.e Eta-. 
pbe •o• 10. A.11pat 195, ll1l 1.. Le'tten lee'taaentu, 
•o• 24 • .A1lPfl•4' 195'. Sie la11.'len 1a deut•oh•~ Ober--
•••-•• 

• fESXA~fARISCUER ~'li.llSOliEi• 
Der s-.a,it Te-..Ero'Yt.11• 1'~Y1.•, wa<1gericht 
fs,aYia1Texaa 
l•h• EIiiilie LlMDF:RG, Sekretar 4es La.11d3eriohte 
4e:r ProY1ac TraTi•,Texaa, lJealllti&e hierrui. 
4a■e- aa 24. Aupat 195, Herrn Al.1'.red 8ollwe1aer 
eiA teataaentariaoher Erbecbeia .h1aa.tohtli-oJa 
4•• Baoblaea••t 4er ••rstorl>enea Wra• 

• llBILtA· 'ELISE S'OßWElZBll 
or4nvag•s•mA•• ert•il t wor4ea 1•t \Ul4 4aea ir 
c~•ioUAtl,if ale unbeao.bränJrter feetaaea1a•oll..­
•lreok•r blnelebtlich dee erwlhlltea Bachla•••• 
q 24. AllP,8t 195,· 1•&it11iliert iat• .. 
aa,apreohetld d•• ••-••'•1 UA4 4a•• die •rwllha·•• 
BeatellU.1\8 aooh ~ •·O•lle-r Kra~• ,aao rtS.rkaa■ke1 • 
ltee,\eht. 
Yo1lsocea eigenbla41• alt de• Aataeleg•1 ~• 
At18f ZI ,!ep■, • • 

. all 24 • AUCU,8''1 195, 
•••• s11111. LI~EHCf, SekNIJlr t 
• Latt4gerie1lt !ra•1•·,f•s••• 

L.S. • 
Dl• weiter be1gerug'tea tlrklandeat 1nebeaoadere 41• ae• 
Staa ••••JcN,tlll-a •on T•~•• 1-eir-•J:~•• d~e Legl '11aa\10A 
4•• voraenanntea Elll11• L1•'-•rc. 

~ a Ab•ohrift•e anbei. 

J·. Aue~baola l 
\ 
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~ 

• ~'1i.f 
.Kiel- Wik ,/ff 

Weijnar-er 'Sttasse 5 den 17 September 195' 
• ,ferpsp.wcliet ,~192 • • 

J.~An 1dfe 
··iiraa'H·f!1 -f~b .~6„rlf • r cl Co • 

• •· )-~n= *-·· ·~ G.m.b.B. . d 
•'t.-. • • f" ~ '.( :,, .~ HI l'J: ~ 

l l6 ~ • • "~ 1J 1 7 ,1. 1r,:.· t t 

• ,. .,. _. t .,..,. • .. -- ' ~ ~ ~ • ... c.,- •~ .r, ...,., 8 „ 4 

;B~• 1_■ 1•lJnu:r B 

·-·-·-·-·-·-·-·-·-5peereort 1 (Pr••••hau•) 

G ;-.1tiaoli' •,Ke'inea, mil! ~J'J:o.tqkopie, vpr li.,.egenden schrei­

S~eeit'tder 'Black ·ntam.ond clänad, Inc,-t-,in R„otterdam, . . 
Rv„'1e&l'baven 2, ~wm 1J., ~~ 1946, :ßOZ:iOh1et ·an 

t-:e.-rziein•tActrees•; .. ist de~•: ~n Rede steben~e Lift 

s~~uoö clie Pa. Milclisact.in-•Kö~l!(isseldorf an 

&:·., l-41-i~~Adr•-••• !der :Black Di:amon(l, I,1~~.@ im. Jiovemb,er 
. . . 

W-S:1~39,~♦a1t5eeahd'.f 1tc,r4enr ~D1•1•~ Wtvan ;~t „von 
1 :.fä~• Genfra.l!ko.-isau •f·u» F~~z un93 ,-\'lirtspb~tt 

,. .,j ,,. . • 1' " 

t: .. 4 ~111 Haas,.tim" Alisuat: 1942 besob¼asi;ial;uatt .wpr4~ .. und 
~ 

n1~4 zusamm•n mtt einer pös••~en Anzahl .nderer Lift-
• 'f ,, " •• 

•• J~~t8J18,,~ ~clte durohwts "'~Ud.ieoh,n\. ~gratr~•'1-. B't~.~rten, 
h..;.-t;&v- Vel!'füsbns 4•• 8bertinanepräs1~•n~~n--.1~~~K~•~ 

1,z-:.;i••t•1l1 i,orilen~ Jn„ dtsa•n Auftrag 1a1_ ~•, ,Lift 

ie,t,u 31t. ».zemberf'-:t9i2 von der! §Jl9ditionS:u;ma ~ 

S~:;~chenker a Oo,.Jabgeholi wid nach.:LUbe~k~ gee0dt 
.. ... - ...... 

l:: worde1t.t Dor1L· 1ffm41„ cter:~l<lnb.aµt auf Anwei&\Jll8, des 

, M\~'-Obertinanzpre:aidenten unter- dio 4urch di·e Bom-
.,..; . . 

~. • ~ar'demehte betrof·f•ne J:11v~lkarung ~•rt~ilt. • _. 
'f'i ... ..&. • .. ~-

.... CJ...J.·u t " . 

. ~ Ioh bit~• um Erteilung einer A~sku.ntt über die•~· Vorgänge. 

I<~h bi ~'Ltgts~ ·vdllfmann, '"Amtsger.1J>.l\jerat •'ili!: ,~ ~. ·ti ... a - °\r{.ltt~ :; ~ 
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<>berfinanz:diretktion t...-- - • \ 

,-----------:· 
G .. , •• ,m 

1------r-t O-r-:Kl:--:-. 19-.--53 ~--... CH E N KE R & C 0 
1/t~ tJ a.u.s.e. 

L.:....-·-'-.;.+l'~----~WEIGNIEDERLASSUNG HAMBURG 

! l./i,t § rd er 11 a I; o 11 a / e ß'r a 11 s j, o rl e 

.FERNSPRECHER: 32 10 07 • TELEGRAMM-ADRESSE: SCHENKERCO 

FERNSCHREIBER: 0211195 UND 0211007 , POSTSCHECK: HAMBURG -4839 

CODES: LIEBER'S A. B. C. 5th ond 6th ED. , BENTLEY'S • RUDOLF MOSSE 

LANDESZENTRALBANK, GIRO-KTO. 2/763 • NORDDEUTSCHE BANK AG IN 

HAMBURG . HAMBURGER KREDITBANK • VEREINSBANK IN HAMBURG, ABT. 

BARKHOF . HAMBURGISCHE LANDESBANK, KTO.-NR. 7200 • COMMERZ- U. 

DISCONTO-BANK AG HAMBURG • BRINCKMANN, WIRTZ & eo., HAMBURG 

An das 

Landgericht Kiel 
Wied~rgutmachungskammer 

HAMBURG 1, SPEERSORT 1, PRESSEHAUS 

DEN 24. September 19-5:,. 
IHR ZEICHEN: 

UNSERZEICHEN: Gltg. Dr.st./cl. 

Kiel-Wik 
We-imarer Strasse 5 Landrei- tel 

Emg„ 2 ,- . 1953 __ 
.s ., • 

--\ 

.. ~~ -···· ...... _. 
, 

Betr.s Aktenzeichen 16 RC 131/51 - . i 

In der Rückerstattungssache 
1 

Schweizer./. Dt. Reieh 

teilen wir auf das dortseitige Schreib~n vom 17. da. Mts. mit. 
dass der hier in Rede stehend_e Liftvan Umzugsgut offenbar zu den 
Liftvana gehört, die am 31.1.4:, mit Dampfer •MIRANDA" von 
Schenker & Co. Rotterdam eingetroffen sind. Der von uns erwähnte 
Liftvan trug die Signatur "S. Schweizer, S. Sch. 950 / 960 kg~ 
:s 4,33-8 cb~ In dem Bordereau ist von Schenker & Co.,. Botterdam, 
der Vermerk angebraoht „ Verp~S~~ s.chwach und repariert·". Wenn 
un~ere Vermutung m.rtri.fft, ä .-n. ct'e '8n' tffts •·~rMffl!rCtP Eff ttlul mit 
dem streitigen Liftvan td.entieoh 1st, ist der Inhalt s,einerzeit 
eben~alls in Lübeck an die bombenge·sehädigie B~ölkerung verteilt 
worden. Der Liftvan is.t am 4.2.43 mit Kahn "N.lf.V~E. ,96„Weber" 
auf dem Wasserwege an Schenker & Co., Zweignied.erlassung Ltibeek 
weiterexpediert worden. 

Auf welchem Wege der Liftvan nach Rotterdam gelangt ist, 
1st uns nicht bekannt. Im übrigen beziehen wir uns auf die in der 
Rückerstattungssaehe Friede , Aktenzeichens 16 RO 122/52 -, 
erteilten Auskünfte. 

An die 
Oberfinanzdirektion 
K.i e 1 . -.--.-.-.--
Zu: 0 1489 B - BV 43/432 

zur Kenntnisnahme. 
.,_ -:,-fac~ 

henker & Co. G •. m.b.H • 
..,.Jbl-·•+ederlas~u~ Hpb g. -

Wir arbeiten auHChlie61ich auf Grund der „Allgemeinen Deutschen s d' • 
für M6beltransporte und M6bellagerungen gelten die Beförderungsbedin un pe iteu~bedingung~n (ADSp.)", neueste Fassung 

6 10000 7. 53 

Ausschließlicher Gerichtsstand f~ bge'nd uTnd.ld1He Lagerbedingungen des deutschen Möbeltransports 
r e1 e ei e amburg. 

---~~?~~~~~~i!iiliiiili~~ 
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Dr. J. AUER;A: 1

-1 
CONSULTti"~l ON INTtR-NAiiCNAL L.AW 

35. Beh~e Avf!nue 

L~DON, N.W. 3 . 
. fJ. r~!M~QSE ~50, 

il 
' 1! i· 

... 
15. Oktober 195, 

A.ri das Landgerioh.t x:ie1, 
Wiedergutmachungskammer 

Weime~r~retrasee 5, 
KIE!,.,WIK 

Oberfinaazdireldion 
lt 

• 2 ·1. 0 KT. 1953 
tf 

- KIIL -- 16 RO 131/51 • 

• 

-In der RUokerste.ttu.ne:ssaohe 
SQhweizer ./. Deutachea Reich 

gebe ich unter .Bezugnahme H.tf die do1„tig~ Verfügung vom 17.9.5; die Adresse der früheren Haueangestellteu wie folgt ana . 
Fräulein lnne :&UREIOK bei Kleinelfuting, • Uaatholte Ub~r Lippstadt in_Weetfalen,Nr.36. 
Dagegen kennt der Antragsteller die Adresse dee Spediteure Joseph in Köln 11icht, meint jedoch, dass ein an Spediteur Joseph gerichtetes Schreiben ankommeil.miiss-­te, da ee sich - jedel1falls vor clem Kriege .- um ein gröseeres Speditio.nsunternebmen hand~lte. Ob die Firma noch heute besteh."t, weise der .A.~tru-gateller nieht. 
Der Antragsteller könnta a~oh nooh dle eides­stattliche Erklärung ei.ner jetit in Allier1ka l~~enden 1 Dame, die mit threm inzwischen verstorbenen Ehemann ,( der Verpackmlg 'beiwobl!~e, ~eechaffen, wel'lll. die Wieder-, gu t:ma.chungskamm'ir ee 1u.r no tig h}il t. 

,~ 2 Abe~briften ar1bei. 
An die 
Oberfinanzdirektion Kiel, 

(24b) K i e 1 
Zu: O 1489 B- BV 43/432 J. Auerbach 

1 



~bBChrift --
~~•~~ DWIOID STE_.,A...,EBIP COBPORATio• 

Regular Servic t 2 
Boston • m.a e O an from •ew Yoii 
B ' ~"""ladelphia and Bor.eo•· ; ewport News 4 .uc ---~-~~~'--f~~J 

J.r 
~,. 

Olierfin• nztli rekfion k iel 
... ·--·---, 

i bt, 

General A.genta, 
van lievelt. Goudr1 aan & eo. Landgericht Xiel, 

W1edergu.ttrachungskammer, Rotterdam 

Botterdam• 13. Oktober 1953 

Dict. DU 
Dept. BDL 

Weimarer Strasse 
Kiel - Wik . 
Deutschland 

Betr.1 Rlickerstattungssache Schweizer 
: --

In ltt'widerung Ihres Geehrten -Ihre Re:f. 16 RC 131/51-
Tom 17.v.Mta. teilen wir Ihnen m1t daß wir tataäohlioh 
am 13. Märs,1·946 an Herrn Dr. J. Auerbach;, Bilversum, 
Holland, einen :Brief gesandt haben mit dem in Ihrem 
Schreiben zitierten Inhalt. 

Bd.ohachtunga.voll 
PP• Til JTIEVEL!f, GOUDRLUll a: eo. 

An die 

Oberfinanzdirektion 

K i e 1 -
zu: 0 1489 B - BV 43/432 

j.X:enntnienahme 



L 

Öffentliche Sitzung 
des Amtsgerichts 

2 A.l. a!4/53 

Gegenwärtig: 

Am.t.s.ge.r.ic.ht.ara t ..... D.r • Sie pmao n 
als Richter 

Just~zang!ste!lt~ Fr~se 
als Urkundsbeamter der . 

Geschäftsstelle 

Abschrift 

den B.ie.t.bsrg ........... . 
..................... 

----~~~~~K~· Ttl 
Oberfinanzdirektion ~c 

1 1. DEZ. 1953 
L,..;,,_---------~ • i 

In dem Rechtsstreit 

1' • 

schie1zer 

g;/en 

nlutscb.es Reich 

r~n die . 
~ Oberfinanzdire~tiorr ' 

7· 
t ) ... erschienen bei Aufruf 

K i e 1 

0 1489 B BV 43/432 
1. seitens der Parteien nie maod 

mmm4iialltflllbmmmUillmmmfltfl1BllBmldllmllflÜl 

11-mmirunmma:unmmamJamammrammmmmaimamaun 

1 ' 

II. nachbenannte Zeugin -nfflUim■atlnlllUl 

Nachdem d i Zeugin - Ötlfitt:HfttäffiftWlfßm - zur Wahrheit ermahnt, auf die Bedeutung des Eides 

und die Folgen ?iner vorsätzlich falschen uneidlichen Aussage sowie darauf hingewiesen war , daß mm­
sie - in den vom Gesetz vorgesehenen Fällen arilC - ihre - Aussage zu beeiden habe - elAlam -, 
wurde mmm- sie - , - alldnifl'ltittllnli1itl9mm'ii1Mmlhallllthclni m'1l111ltfflllHihmmmntmmemäBf!t'M!\ 

ätäaall - wie folgt, vernommen: 

1. Zeugei Q -mmaima11Utl111mm 

Ich heiße lane Bure ick 

bin 64 Jahre alt, 

wohnhaft in Masthoite Nr. 36 bei Kleinelüning. 

Mit den Parteien nicht verwandt und nicht· verschwägert. 

Zur Sache: 
ZP. Nr. 27 

zeugen- und sachverständlgenvernehmung vor dem Prozeßgerlcht 
(§ lGO Nr. 3, §§ 355, 391 ff., 410 ff. ZPO). - Amtsgericht -. 

Emtl-Grlebsch-Druck, Hamm 



l 

Zur Sach~, 

der ersten Ehe des Bei dem Kläger handelt es sich um den Sohn aus 
f Sh 

. r Dieser hatte zweimal gehei-verstorbenen Kaufmanne Rudol c we1ze • 
ratet. 1Ch s.elber habe etwa 1.5 Jahre lang den Haushalt sChweizer 
geführt. Die Frau Schweizer (die zweite Frau) war stä nd ig im Geschäft 
tätig, so dass sie sic•h um den Hau~halt wenig kümmern ~onnte. Als nun 
die Unannehmlicnkeite·n seitens der· Naziregierung gege nuber den Juden 
einsetzte, kam Frau tSchwEiiZer auf den Gedanken• noch rechtzeitig 
etliche Vermögensstü~ke x vor einem e_twaigen Zugriff. zu retten. 
Das Geschäft wurde ·auch in der sogenannten Kristallnacht ze:I"at ör,t. 
Aufgrund meiner Tätigkeit im Hause .Schweizer bin ich. ziemlich genau 
über die Habe der Frau Schweizer und des Klägers unterrichtet gewesen. 
Das ~inpacken der Sachen erfolgte eines Tages im August 1939. Damit 
waren die .Leute der Spedition,sfirma Josefs in Köln .beauftragt Worde>-~ . 
Ich war zugegen, als die Spediteure die Sachen vorschriftsmässig· ein­
packte1;1 und io. dem Liftvaj{n untepbrachteo.. 'Mir ist heute morgen vom , . 
Gericht eine beglaubig_te Abschritt über die Aufstell·ung ·der Gegen-
stände, die nach der Behauptung des Klägers den Inhalt des .Li.tt·va){ns 
gebildet haben, vorgelegt worden. Alle darin verzeichneten Sachen 1 
sind- mir a~s meiner Erinnerung~ heraus gut bekannt. Ich weiss_ auch, 
dass ~11 d~ese etnz_elnen Gegenstände tatsächlich -in den Liftva}'ln gekom- 1 
men .s1.nd. Ich _kann mit gutem Gewissen beschwören, dass die in der ·i 
genannten Aufstellung enthaltenen Gegenstände i.n den L. ft -..t k sind. • l. ·•arn ge ommen. 

Darüber hinau:9 mus-s ich der Vollständigkeit h lb •· 
d Kl

.. . A a er erwahnen, dass er ager d1,.e ufstellung nicht vollst:· • .. .. . ana ig gemacht hat• Ich führe . ~ ., das darauf zuruck, dass er alles nicht . ~; ... . • so genau wissen konnt • • tatsächlich damals für diesen Tr t e, was · anspor nach Holland • ist. So weise ich eine Reihe G .. e,lngepackt ~orden von egenstand e n d • b •. va~n verpackt worden sind di b . ' 16 8 enfalls im Lift-• e a er nicht in der A f t gers aufgeführt sind. Sollte f.. . . u 8 ellung des Klä-ea ur diesen Pr auch diese. Gegenf?tände zu bene ozess darauf ankommen, . . nnen • so kann ich d ergänzen und bin auch dazu bereit. as Verzeichnis 

. v.g. 
Die Beschlußfassung über die V • Prozeßgeric~ten vorbehalten. ereidigung der Zeugin bleibt den gez~ Dr. tiiepmann 

ge z • :B,rese 1 



Dr. 1. A {.J C ,-: _:... ./\ ..._-: • -1 

l()NSU!TANT ON INTERNl\r:C,,;,.L _,,W 

~ Be~~e Avenue • ... 

!0NDON, N. W. 3. 
~r~JM~Q~~ ~~04 

: Abschrift 

Lon4on.,den 6.Januar 1954 
\ 

, .411 du 
LB.ndgerioht Kiel. 
Wlede-rgutmacltwigakalftllar 
liel-. • ' 

Land~ericht Kt ~ 1 
Emg. 9. JAN 1954 
. ,,,,,. 

~ j - . .• itt -~1111 ·-,~.bl 
~.,✓ I 

. ~n cler RUokeratat~.uigaaaohe 
Sc~••iser . gegen· Deutaohea, Be·ioh 

' ' . 

. . . 

_ tilbre ich namens dea Ant~agatellff r&. JiOOh. tolgen4ea ana 
I. Die Zeu.gin Inn• Blll'-eick hat bei ihrer Vernehlluna am 
,·.12.53 erklärt, '4aaa die von dem Antragsteller Uberreioh­
te Aufstellung nicht vollständig wäre, sie wisse eine Re~h• 
Ton. GegeJ1Ständen. die ebe~alls im li!tvan verpackt worden 
seien, ~n der ~berreiohten Aufatel1uag jedoch nich~ autge~ 
!Uhr't wären. Solle es tür den v~rl~egend.». Prousa d.araut 

• aUkQmmen„ eo k6nne sie 4a8 V'erae1ohn1a ergänn.n und sei au.oh 
da&'ll bereit. Ich habe darauthin Fräulein Bure1ok gebeten, 
di~ Aufstellung zu ergänzen und j.hre Richtigkeit--an Ri.de•-

, aiat\m Teraichern. loh aberreiohe hiermit die eideaaiatt­
licbe Vereioherwig des F:rllulein Bu.reiok vöm. 2~.12.5, W1d 

l 

tilge A~echl"ittan für aeu Anlragagegner ~•i. iler Ji·(lok:ers'tat-. 
tung• bzw. Schadenae~aa-taandpnioh wird hiermit. auch aut 41e-
1n a.er anliegenden ei4eaa·tatt~chen Veraiohe.ru.ng autpfflbrtea 
Gegenstände~ erstreckt. _ , 
l.L__ was den Wer\ der entsogenen <logenetlnde anbelangt, ■o 
~•~ der utr~ga'leller ~a~ber die tol:gendeA Angaben ge­118 

Ktel, 
·,-,·.- ...... .,,_ 

!ldstrasse 

maohis „ "Er achä'\ze clen Wer-c im teitpn:nkte der :Entaieh'&mg 
au.t 20.000.- .bis 25.900 USAI. D4a wäre be~ Zugru.n.d..elegung 
dee DollarkUraes _Ton DM 4,20 D!I 84.000.- ... DM 105.000 .... 

Die Aufetellung beginnt mit einem Bild •Napoleon l.G •• 
Orlginal, fait par Mr.David, eon proaier paintn•. David 
war der bertUlmteate Maler der llapoleoniachen Zeit und Bohaale% 

3e: 

Japoleona de• Eratea. Im Jahr• 1905 ica11 ein ßea\dtragter D 

,~\4B9 B - aea walratf Jliohar1 Museuaa in Köln, awa Vater des Antrag-
14}14 32 etelle:ra, Her.ra Ru.d.olph Schweizer, um daa :ßild n kalden,. 

Er bot damala dafilri lark e.ooo.- \tnd tttata hinzu. daaa, we_. 
4as Angebot nioht gen:U.aen.d eraoheine, ra9.11 über einen höher•• 
Prei• 1preohen könne. Rudolth Schweizer hat daa Anaeb.ot 
abgelehnt, indem or bemerkte, daae, wenn daa .Bild de• &ftlsewa 
!&ark a.ooo.- wert wllre, •• ihll mehr wert ee1. Im Ubrigen 
ae1 ,ea e1~ JamilienstU.ok, "Yon welche• er sich Dich, trenaea 
kUmi.e. 

Die naohaten ne1 ~oai ,1~nea beti-e:tf el\d gleioh~-a~la 
Bild•r, oMaltoh n•1 Laa4aohatten, gemalt von ein.ea 1tal1eni- • 
·eohen Maler, 4••••n llamen 4er Aatragsteller leider nioh'I 



·r-,•~r. l 

- 2 -
I~ 

., -~ ·· /•.. '~ge'b'~n ha.t • und eine :r...naaobaf"t v~n dem hol.l~ieohell 
H .,; ·" ; fflU:~·-•-1:QeYJtoek. lun g1 bt eis ~rei ll01ländiscb.e Jdl~r . 

. d1 ctQ,(Ht:~amorut, deren Lt.ulß soha:t-ten beute noch . si ehl" geeuaht 
• -• •. • sind$ und. bei 1nt'9rnat1onalon Versteigerungen hohe J?reis• 

.,i;. .. ,; .: .. Q-l.:Si.e~erl. Sie lebten am Eu<te dee a.ehti&ehnten \Ul~ ~ 
.... , •• :r .... ., "··· littte des neunzehnten Jahrhuad.ert.s. . . 

nte n.lohat.e Pos1t1oA betrifft 15 farbige wid eonarse 
Xupt~rstiohe. Rudolpb Schwe,.Mr war ein ei~riger Sa1Utler 
i,ertvoller xu»f eretiohe • be11onders au.e iier Zeit llapoleoa de• 
Erste-n und Fr1odr1oh des Grö•sea. Diese Kupters1.1che wazea 
sehl7 wertvoll,und aeine Witwe ttn4 So~ versuchten, als ei.• 
&'18 Deutschland emigrierten., ao•i•l als mtJglioh gerade Ton 
d1eeen·wert,yolle-n·saohen zu· retten. 

Es. 'wflrd• zu weit führen, eine »ea,chreibung Jeder 41iasel--
nen Sa.c.he m geben,. Es wi_rd ntU' noc~ _4a:ra·uf '"bingewi.eaea·, 
da.es s.1011 1m liftyan ein n.e~r Jrei teohwans--Peraianercan-ul. 
ud •iin akandinav1nchee B:erzcöllier ""be.:ta.nd:e11., die beide"' bei 
dem P•lzheus Valt_er in K?;$1~, .Schild-e~g~-ee, !or 4er Aua,ralt 7J 
d~rwig gekau.tt w3.re_n.. Bertickeloht:igt ~n we1. tor, dass 4er' 
littvJl?l .aueh • ar·e1 Peraert.epp1che Wld nei Perserverbin<ler 
('.Brüeken) und 155. Te~le Haushaltaeilber (Vo1lei1ber soo~) 
ferner re Xelimd•oken, se-ide_ne Daunendecken ll.a.w. • ·~••·•·• 

. . - . erscheint ~ie ·Angabe dea Ant.ragatallen.- 4aae 
der~Wer· .. d_erSaohen t 20.000.-_bie .1 25.000.- ausaaoht,e. 
du.roh~ua.glaubhatt. Mag ein Sachveraiänd1ge=r «arU.ber·ge-
h5rt werden. .. • • • 

,I 

2 Abeohri-f'\,en anbei. 

,., ........ \ ;- . . ~ .. 
{ ..., - ""• -..1 ,.. 

. . 

____ , 

• ' : ;·. ;· , / 7 ~ ' 
,~~ ::: 

; J. Auerbach 
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Abschrift. 

Mastholte,22.12.53 

Hierdurch versichere ich, die unterzeichnete Aenne Bureick, wohnhaft 
. in Mastholte No.36 bei Kleinelüning folgendes an Eidesstatt, 

wobei ich mir bewusst bin das eine falsche eidesstattliche Ver­
sicherung strafbar ist. 
Bei meiner Vernehmung vor dem Amtsgericht Rietberg am 3.12053 
in der Rechtssache Schweizer gegen Deutsches Reich ist mir ein 
Verzeichnis derjenigen Sachen· vorg~legt worden, die 1in dem 
Liftwan ve.rpackt worden .sind. , " • 
Dieses Verzeichnis ist nicht völlständ1g. . 

~ Nach meiner Erinnerung fehlen die folgenden Sachen, die gleichfalls 
in den Liftwan gekommen sind. 
l.Elecktrischer Föhn, 1 Elecktrischer Heizofen, 1 Elecktrischer 
Brotröster, 1 El~c.ktrische Wärmeplate für a.en Tisch 
1 Elecktrisches Bügeleisen, 1 E-lecktrisches Hei tzkissen, 
Eine Toiletten Garnitur 6teilig(2 Frisierkämme) 
2 Kleiderb~rsten 1 Ringständer Silber 800) 
1 Kristall Schale 2 Oppernglässer 1 grosses Fernglas 
1 Photoaperat 1 Antiker Polstersessel mit Bauerntisch Handgeschnitzt) 
6 grosse Badetücher neu 
:l Bademäntel 
12 Kaffedecken dafon 6 Handgesti-e.kte 
9 Sofakissen mit Daunenfüllung dafon 3 echte Kelim 
6 paar Damen Schuhe (Massarbeit Roggendorf -Köln)' 
1 paar Daunen Winter Schuhe mit Schafpelzfutter 
3 Herrn Straßen Anzüge 1 herrn Abend Anzug 
1 Herren Winter Mantel 2 Damen Wintermäntel 
davon einer mit Persianerbesatz. 2 Jackenkleider 
4 leichte- Sommerkleider 3 Seidenkleider 
Spachtel Gardienen für 5 Fenster dazu. für 5 Fenster Sei-dene 
Übergar~ienen 2 schwere Seiden Botjeren 
für Diele und Flur 
Säromtliches Hausgerät für die Küche 
5 grosse Kupferkannen Al.tertümer 
5 echte Bartmanskrüge 5 Kunatglässer mit Goldrand Altertüm 
1 Handgeschnitzter Indischer Götz 5 Kupfer Teller 1 WäscheschranJ 
3 teilig )eogenan.te Branatkiste) 

In dem Wäscheschrank zwischen der Wäsche war das Silber alles inh 
kleiner Päckchen zwischen der Wäsche verpackt worden. 1 

Mastholte No.36 22.Dezember 1953 

(gez.) Aenne Bureick 
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"Abschrift. 

„ 1 3 . März 19 46 

An Herrn 

Dr. J. Auerbach 

Eilvers um. 
Hooge N aarderweg 22 

Sehr geehrter Herr ! . 

Betr. Umzugegut nach li,Qrdamerika., 

Die Firma van Es & van Ommeren, Amsterdam, sandte u.ns Ihr 

Schreiben vom ~2. Februar 1946 zur weiteren J?ehandlung.~ach 
1 

Prlifung unserer Unterlagen bezieht sich Ihre Anfrage auf 

einen Möbelwagen von 950 _kg, bezeichnet " Sch. 95ou, der . 

uns im November 1939 du.roh Firma ~ilchsack, K~ln, zo.r Ver­

ftlgung von !rau uebilla Schweizer, 27 Parkhill Road,London, 

später verzogen nach Austin, Texas, zugesandt worden,war. 

Wir bedauern, Ihnen mitteilen-zu mUssen, dass wir diesen 

Wagen nach. Inbeschlagnahme durch den "Generalkommissar für 

Finanz und Wirtschaft " zu 's-Gravenhage ,_ im August 1942 

zur -Verftlgung des E;errn Oberfinanzpräsidenten zu ~iel, .zu­

sammen mit einer grossen Anzahl weiterer Möbelw*.gen haben 

halten müssen. i~ach·e·iner uns zugekommenen •Mitte.illlllg 

sollten die Sachen unter die durch Fliegerangriffe ge­

schädigte Bevölkerung von Lübeck verteilt werden. Am 31. 

Dezember 1942 wurde der obenbezeichnete Möbelwagen durch 

Firma Schenker & Co. auf Veranlassung des ·genannten Ober­

finanzpräsidenten abgeholt und nach Deutschland überführt. 

Hochachtend 

ppa. Van Nievelt, Goudriaen & Co., 

gez. unleserl." 

B.w. 

l 

I 
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, .Ji 35, ßelil.l!!t Avenue 
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An die tliedergu.tmachungekammer 
doe Landgerioh'te Kiel, 
X 1 e l 

London, den l. 4prii 1954 

1 . 

In Cler 

Schweizer 

a.,-1'-\, ~9 4 ~ 
. .... ..... ~ 6. t'~"· 

IlUo-keretattungssaohe • .... · 

./. Deutsches Reio 

- l.6 RC l.31/51. :J 
bemerke ioh namens des Antragstellers su dem, Sohr.1:fteats 
des Antraggegnera vom 24.2.1954 ~olgendeaa 

1) 
Zu I. Nachdem der Antragsgegner den RUokerstat'tungoanspruoh 
aem Grunde nach anerkannt hat. erHbrigen eich hierzu 
weitere Au.sfUhrungen. 

ZU 2) In allgemeinen Aue:tfihrungen will der A.ntragegegner 
den Eindruck erwecken, dass die 11:ft vans im a1lgeme1nen 

schon vor der Entziehung durch das Dautsehe Reich ihres 
J"nhal~s beraubt und beschädigt worden sind. Bach RG Art.26 

Abs. 2 hat der Rli.okerst~ ttu;ns:sEf1:lc.~t:lß~.~.c~t:t•!l~ .. !.~• dass 
der Verl.uat. die llesqbjigig,ung oder ale---Wert.irnaefUPS nich't 

ald eei.nem Verachu1den beruht. Dieser Bewe!sp~1iclit kann 
nich't mit a11gemcinen A.usfüh:ru.ngen gen(lgt werden. V1.e1mehr 
hat/ der Antragsgegner den ilberseugenden Beweis zu .führen. 
4aee der hi.er in Rede stehende 1~ft van, der iQ August 1942 
70n der P1rma Van Nielfalt, Goudriaan & ~o. zur Verfügung 

, >1
1„des Oberfinanzpräsidenten in Kiel gestellt worden iat, 

·- vor diesen Datum Schaden erlitten hat. Die Firma Van 
elt Goudriaan & Co. in Rotterdam w1rd1 wenn ee durald 

~-~ ~-qmmen sol te, ,,, est!! gen,, ass, eo lange der 11:f't van 

1/'J 
1 

, in ihrer oder in äer o'6nüi der Bla.ck Di.amond Linea, Inc. 

(1 „ 0 r.nr -JQ~: gestanden ha't• weder beschädigt noch beraubt noch Bombardement­

,i ,, • ni:- ... , '~ 0 q Schäden noch Waeserschaden erlitten hat • 

• , - I~ i e ! -~f•... Aber auch die allgemeinen Aw,ftlhrungen des Antrag-

~ ¾. · gegnere sind na. eh Kenntnis des Unterzeichneten zum erheb­

} 'J -j • 11.ohen Teil unrichtig. Ich habe den Krieg in Ho1..land 

. J IJ.1J- -.erlebt und e.ue nächster Bähe beobachten k~nnen. wae mit 

An die ;/7 den von Holland nach Deutach1afill esandten G·U'tt-rn gesghehe,!L __ 

Ober:finanz­
direktion 
K i e l 
Feldstr. 

at. D e eraen ung e o e urc e o änoisctie 

!!senbahnverwa1tung unter fast aueschlieas.lioher ZUziehU!l8 
Yon ho1länd1solien Eisenbahnbeamten. Di.eee sahon es als 
eil'l.eJ?atr~otieohe Verpt11ch~ung an, die deu~eohe Kriegs­

maaclilne nach beatem K8nnen zu. oohwächen. Sie wussten. 
aaae'im ,to°taran Kriege·auoh der Bev8lkerü.ng, die nicht 
direk~ kämpft, aov1.e1 Ver1u.ete aia nur m6g11oh zu.gefügt 

zu: O 1489 werden mtt.aaen. So beräubten aie d1enn die nach Holland 

B-BV 33/334 ge·heDden l.i.~t vana im gr8asm8slichaten tJ'llt~, wol)ei, 

z.Kenntnis­
nahme, 

F~l'R ~ 

•* &?? 

je länger der· Krieg dauerte, deaio mehr uucinBeigennUtz1ge 
Beweggrttnae eu»At Ro11e gespielt haben m6gan. Die deutache 
Beeat™ war. demgegentlb~ ma~htloa, zwnal oie, je heftiger 
im öatingekäl!lpft wurd•, von Holland abgezogen worden iat. 
Ich erinnere mich verschiedener Pälle, in denen verdäohti e 

~Eisenbahn- und Postbeamte we an Sabota e der deu ao en 
Kr egsf'Uhrung eatgenoamen und vor Kriegsgerichte gestellt 

. worden sind. 1 -

- 2 -
er:e. -
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, Hat'die Beraubung und Beaohäd1gung der litt vans 
naoh der Entziehung stattgefunden, so geht sie au Lasten 
dea Antraggegnera. Dass der An~ragaieller oder Frau 
Sybilla Schweizer den hier in Bede stehenden litt van 
selbst beschädigt haben oder ee in ihrem Auftrage geschehen 
1st, in welchem Falle der Einwand der Beraubung unel Be­
schädigung allein wesentlich geweeen wäre, b~hauptet 
und kann at1ch der Antragegegner nicht behaupten. 

a) Wae die Ku.nst~e_ßenstände anbelangt, von denen-zwe1fe1los 
ii'ne ganze Reihe im Iif't*vän des Antragstellers vorhand1n 
wäl"efl, 80 solle11 ~ie llficn ·ae-r-BefuiU:ptunß des·-A.ntrag-:.'u • ' 
gegnera dem Museum überlaaeen worden seien. uer .Antrags­
gegner meint, dass diese Gegetllitä.nde in Natur zurückgege­
ben werden können. Der Antragsteller wfire es mit l!'rellllden 
begrtisaen, wenn er diese Kunstgegenstände in Natur zurück­
bekommen würde. Freilich sctu-änkt der Antragsgegner 
diese Behauptung daduroh ein, dass er weiter ausführt, 
dass alle diese Sachen, inabeeondere Gemälde •1turz 
nach der Kapitulation von einer holländischen Kommission 
nach .Holland verbracht seien sollen". Dae ist eine v8111g 
vage Behauptung und auch schon deshalb unwesentlich. weil 
nicht im einzelnen dargetan ist, dass die Kunstgegenstände, 
inabeaondere Gemälde, die im li~t van des Antragstellers 
,mtergebracllt waren, von der "holländischen Kommission" 
nach Holland gebracht worden sind. Der Einwand iat aber 
auch deshalb unwesentlich, ,.,eil der Verl.uet auf d_er __ 
Entziehung durch den Antrugagegner }>eruht. ·Hütte er den 
Iift van nicht entzoßen, so wäre der Verlust nicht einge­
treten. Ea muos auch bestritten werden, dass unmittelbar 
nach der Kapitulation eine lio!li=lndis<Jhe KOI!llilisaion in 
Lübeck war, um aus dem dortigen Museum Kunstgegenstände 
herauSzueuchen. Die Holländer hatten naoh der Kapitulation 
andere Sorgen, als sich mi·t der Zurückbeechaffung von 
Kunstgegenständen ~u bemühen. Dez· Raub von Kunstgegen­
ständen aue holländischem Priv~t- und Staatsbeeitz war 
von den Deutschen in grösetmöglichem Umfange unter Betei-* 
ligu_ng vo~ und auch des "Führers"' organi€~iert. 
Die Kunstgegenstände waren tiber ganz Deutschland an hunderten 
von Plätzen verteilt und es hat jahrelang gedauert, bis ein 
kleiner tlruchteil an die ursprünglichen ~igentlimer zurück­
gelangt ist. Auch mir. aind Gemälde, die eich in einem Lager­
haus in Amsterdam befanden, von dor deutschen Besatzung 
entzogen worden. Obwohl ich den Verlust bei der später 
hierfür eingerichteten Stelle unter genauester Heaohreibung 
angem~1det habe, hube ich bis zur Stu.ndo nicht das Geringste 
zurUckerhalten. 

kl_ Der Antr~gegegner behauptet, es sei dµrch die Beweis­
aufnahme fae~geetellt worden, dass die in dem streitigen 
11ft van befindlichen Textilien nioht mehr in gebrau.chs­
fä.hie;em iustan.de gewesen wären. ~us der Vel'.·ne mung der 
~eugin Inne Bureick und auch aus ihrer.späteren eides­
stattlichen Yere1cherung ergibt sich nicht das ~eringste 
darilber. Tatsächlioh sind nur solche Textilien im 
11ft van verpa~Jt worden, die noch neu oder 80 gut ~ie neu 
gewesen sind. Der Antragsteller und seine Stiefmutter 
verstanden sich sehr wohl auf Textilien, weil sie jahre-

... 3 --

~ -



- 3 -

jahrzehntelang Inhaber einee l(authauees dessen Hauptgegen­
stand der Handel in textilien war, ben: in ihm tätig 
gewesen waren. Wenn ee darauf ankommen sollte, mag 

Fräulein Inne Bureiok 
~ochmal~ als Zeugin darüber gehört werden, dass die unter 
lhrer Mitwirkung verpackten Textilien neu oder eo gu.t wie 
neu waren. 

Fräulein Bureick wird auch bestätigen, dass, da 
mit einer längeren Dau,r der P!inlagerung aer 11ft vana. 
gerechnet wurde, alle Vorkehrungen gegen Mottenschädigung 
·getroffen worden waren. • • • 

Die Firma van Nieve'.lt, Goudriaan & eo. wird r,l 
weiter bestätigen, dass_ d:re listen, die i■ litt nn ·7 ';;J'rc...~. 
waren, niemals im Freien lager~eri uua aucn niemals • ' ·~­
Bomtienecliaaeif er"'Iit?fen na6e11. ·~s trifft auch 1 niclit zu, r~ ~ 

-(läse im 'l!al. ·rg,ro• ►aer•ttafen von Roiterdam Schauplatz 
heftiger Kämpfe gewesen isto Rotterdam und der Hafen 
war von holländischen fruppen evakuiert. Es ist faet­
stehend, dass die Innenstadt in Rotterda.m durch Plug-
zeuge bombardiert und dem Boden gleichgemacht worden 1st, 
wa die ausserhalb Rotterdama im Osten des Landes kämpfende 
holländische Armee zur Kapitulation zu zwingen, die auch 
unmittelbar nach den Bombardement stattfand. 

Von"Rattenfrasa" iat dem Antragsteller .nichts 
bekannt. Die'-Xus1unrungeii des Anira~gegners sind auch 
so allgemeiner Natur, dass sie für den vorliegenden 
Rechtsstreit unwesentlich sind. 

cl Der Antragsteller und seine Stiefmutter, F. rau Sybilla 
Schweizer, haben eich lange Z~lt ~uf d~ie ~u~w~nde~ß 
vorbereitet. Infolgedessen habftn sie ~o viel bares Geld., 

.. äiä* äl-8 nur auftreiben konnien, angeaammel t und in Gegen­
ständen angelegt, von denen sie annahmen, dass sie sie In 
der Emigration wieder~ Geld machen ~annten. Sie wussten, 
dass sie pro Kopf nur Je Ri Io.- mitnehmen durften und 
im Auslande verhungert wären, wenn sie sich nicht gegen 
diese.Eventualität schützen. Darum haben sie, sachkundig 
wie sie aus der jahrelangen geechäftliohen·Betätigun.g waren, 
nur beste Sachen gekauft und von den Sachen, die sie 
beaasaen, nur die besten eingepac*to , 

Bewe
1
is1 Zeugnis Fräulein Anne Bureiok. 

Eine Ausfuhrabga·be brauchten sie ·nich't zu zahlen. Dies hat 
der .Antragsteller dem Unterseiclmeten aohon vor vielen 
Jlonaten, als die Anmeldung des Entachädigungsanepruchs 
pg• gemäse dem zu erwartenden Bundeaentechädigungageaets 
zur ErlSrterung stand, mi tgeieilt. J.r schrieb damals, 
eine Ausfuhrabgabe sei deshalb 'YOn 1h11 nicht gefordert 
word~, weil er im ersten Weltkriege schwer verwundet worden 
war und Trä-ger des Eisernen Kreuses_ I.kl_aeae ist. 

il was eohlieselioh die Gold- und ~.!l~!,rfl)a~~~!! _anbelangt, 
80 hat die j_e~!.4..J}~r~!ok daruber ausgesagt, wie man deren 
Unterbringung im 11ft van handhabte. In ihrer eidea·statt­
lichen Versicherung heiaet ee am Ende,• In dem Wäsche-

- 4 -
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echrank zwischen der Wäsche war das Silber alles in kleinen 
Päckchen zwischen der Wäsche verpackt worden•" Es ist 
schon richtig, dass eine Nazi-Verordnm1g ergangen war, 
die die Juden zwang, alle Gold- und Silberaachen sowie 
Schmucksachen abzuliefern. Dae war ein Raub schlimmster 
Art, woran heute Niemand mehr zweifelt •. Auch der An­
tragsteller und seine Stiefmutter haben eind Anzahl 
Gold- und Silbersachen und Schmucksachen ~bgeliefert, 
wofür sie einen Betrag erhielten, der kaum 5% des wirk­
lichen Wertes darstellteo Vieles haben sie nicht abge­
liefert, woran sie gut taten. weil das Nazigesetz 
durch und durch unmoralisch war. Dass die Zollbe~mten bei der Verpackung ·nicht immer zugegen waren~··welae :fe<ier, 
der eich noch der damaligen zeii erinnert. Uberdies drückten 
sie oft ein Auge zu, teile weil sie an der Gemeinheit 
dea Nazi-Regimes nicht beteiligt sein wollten, vielfach 
auch weil sie bestochen waren. Die Korruption in der 
Nazizeit hatte ungeheure Dimensionen angenommen. 

2·Abschriften anbei. 

J. Auerbach 
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An d1e liedergu.'laa~h~kaJD11er 
Ae■ Landger1oht1 Kiel, 
1: 1 • l • 

j .. v1ndgericht KI;;1 f 
i ·;.--Tl!• { 1 2. MA 19 54 • 
• .kt.. .... .Heft. .... 

· ·· · · · · ···········<--·· 1 ..,....t1a, arken. 

l• de» Rilokeretattuna••aohe 
Sohw•i•er .;. Jeut1oh•• Re1oh 

- 16 llO 131/51·• 
tUhr• ioh aooh folge.ade■ aa1 

~ /~,;¼~ 
1 .• Der Aniragateller, dem ich Abaohri • TOil 1.4.54 Uber­
iändt habe, wei■1 miob. darauf hia, 4u• au~ Seite 1 
10.zell• Yoa 1m'1ea •• n1oh._ "Bollan4• ■ondera •De11iaohl.ana.• 
heiaaell mua■• 

2. zu Pwlkt 4) auf der letztea·Seite bemerkt der .&a1rag­
iieller ia ••ia•• Anaohrelben 811 mi~h folgend••• 

• Wie ich apä~er erfuhr, haben die Zollb•amten 
1ll der KUohe 1•••••••• gegeaaen und, wofur ioh 
vorgeaorgt haOe, f•trunken, und aind. aur eill 
paar W bei dea E apaoken zugegea gewea••• 
Da• wo daJQala Uberall •o• Jleine Sohweeter Janie 
(■1• 1e4' 1plier mit ihre• Man111lll4 ihr•• SolUl 
ta ein•• J:on&entrationalager ,i■gekollilell) halte 
'•••1• tur einen 'Specliteur 11n4 fU.r andere A.uewan-, 
4•rer 4'• Vorb,ereitangen fflr den Abtransport 
•o• jU4iaohea Hausrat nach dem Aua~and.berutliolla 
geuoht u4 una ott erzählt, wie korrupt 41••• 
Baam.tea al~• ohQe Au•nahme waren.• 

Du1 die vor■-tehende B•abaup'W.llg de• AD.-.ragatel~•r• r.ichtig 
t■,, 4af111' berufe 1oh Jlioh auf 4u 

Zeugni1 dte Prl. Inne Bureiok • 
und behalte mir TO~·, nooh eiite1tattl:lohe Vereioherwagea 
zweier 1-reude der JaaiUe Sohwei■er, Prau Lilli SU••kiJld 
u.114 Berra o•to Brllae.11, ainsureioh••• Dl••• beiden Per-. 
aonea warea bei dem Eiapaok•• •1•s•• und behiltlioh. 



Abschrift 

Eidesstattliche Versicherung. 

Ich, die unterzeichnete Frau Lilli Süskind, wohnhaft 

in New - York, N.Y. 1815 Riverside Drive, versichere folgendes 

an Eidesstatt: 

Herr Alfred Schweizer, Austin, Texas, hat mir eine Auf­

stellung des Inhalts des Liftvans vorgelegt. Sie ist nach 

seiner Behauptung von der verstorbenen Frau Schweizer aus dem 

Gedächtnis angefertigt worden. Ich war bei dem Einpacken der 

Sachen - es war dies im Juli oder August 1939 - zugegen. 

Ausserdem war die Hausangestellte der Familie Schweizer, Anne 

Bureick, anwesend. Meiner Erinnerung nach sind die in dem Ver­

zeichnis aufgeführten Sachen alle von den Leuten des Spediteurs 

verpackt worden. 
Herr Schweizer hat mir ferner die eidesstattliche Versi­

cherung des Fräulein Anne Bureick vom 22. g. 1953 in Abschrift 

vorgelegt- Auch diese Sachen sind nach meiner sicheren Erinne­

rung von den Leuten des Spediteurs Josef verpackt und in den 

Liftvan gebracht worden. 

Es waren durchweg gute Sachen, die in den Liftvan verpackt 

wurden; z. T. waren es neue Sachen, z.T. so gut wie neue Sachen. 

Keinesweg waren irgendwie abgetragene oder wertlose Sachen dabei. 

Ich erinnere mich insbesondere, daß zu den verpackten 

Sachen verschiedene Bilder und Kupferstiche gehörten. Der ver­

storbene Vater des Antragstellers war ein eifriger Sammler von 

Kunstgegenständen, insbesondere von Gemälden und Kupferstichen 

und besaß u.a.ein Originalgemälde Napoleon I von David. Ich 

weiß auch, daß verschiedene Silbersachen verpackt worden sind 

und neue Pelzsachen, in die Frau Schweizer 2 Brillanten einnähte. 

Die Verpackung war sehr sorgfältig. Frau Schweizer und Frl. 

Bureick waren darauf bedacht, die Textilien gegen Mottengefahr 

zu schützen. 
Bei der Einpackung waren auch Zollbeamte anwesend. Sie 

sassen aber fast dauernd in der Küche, wo sie kräftig dem 

Essen, das ihnen vorgesetzt wurde, zugriffen. Auch tranken sie 

reichlich von dem ihnen vorgesetzten Alcohol. 

L.S. 
Harry Gans 
Notary Public in the 
State of New-York 

gez. Frau Lili Süskind 

Sworn and subscribed to before me 
this l. day o:f c'.r.utd 1g 5~ 

gez. Harry Gans 



J.b•ohri~t 

- 16 RC 131/51. 

B e s o h 1 u a a 

1n der IU.okeratattungseaohe·· • • 

Sohweizer •/~ Deutechea ieioh. 

I. Der vereidigte Versteigerer Walter H.F. Meyer 

1 

/ 

in Haabu.rg, Be,gelsweg 14, soll aioh gutachtlich Uber 
den Wert der in dem i1ttvan befindlichen Gegenetlnde 

iuSern, soweit sie in den voa ·Antrageteller.llit den 
Schriftsitzen vom 10. a. 1953 und 6.1.1954 Torgelegten . . ~ 

Aufstellungen enthalten sind. 

Ausgenommen von der Begutachtung sollen die Bilder 

(Olgemilde, Xupteratiohe pp) bleiben. lla die RechtBTor­
gängerin ·dee .Antragsteller■ sie im Xaufhaua hatte, 
soll der Sachverständige 4avon ausgehen, daß die Texti­
lfen neuwertig waren. Bei den übrigen Gegenat~den 
■oll berD.cksiohtigt werden, daß ea eich Ull einenge­
pflegten Haushalt handelte. 

II. Uber den Wert der Bilder, soweit sie nooh niher su 
identifizieren sind, soll eine gu.taohtliche Äußerung 

des Direktors der Xunathalle Hamburg eingeholt 
werden. 

III. Be soll beim Pelzhaus W a 1 t e ~ in K~ln angefragt 
werden, su welchem Preise der ~reitechwanz-Pe~•ianer­

mantel und das skandinavische Nermoollier gekauft 

worden sind. 

/

~ die 

Ober:finanzdi­
rektion Kiel, 

Iiel, den 24. Juli 1954 
Landgericht, liedergutaaohungskamme~ 

gez. Dr. Richter Gerh7 Siara 

K i e 1 , 
/ 

Feldstrasse ·nanzdirektion 

zu: 0 1489 B - BV 33/335 ·-----
6. AUG. 195lt ~ 

- Kiel -



Abaohrift. 

11 a IY b U r g e r X u- p e ;t -ii:. a l 1 e 

Ha~burg 1, Glockengieseerwall• Fernsprecher 327500 

• ' . 
Den 10. August 1954 

An 
die Wiedergu.t~achungska~~•r 
am Landgericht ~ie1, 

i: 1 e l. 

Ihre Zeichen: 16 RC 131/51, 

Betr.: RückerstattUD8~Verfahren Schweizer - Deutechee Reieh. • 

• 

• 

, . 
Ihr Schreiben vom 24.7.1954. 

iine gutaclltliche 0 Äus'serul'l8 zu den verloren gegansenen Xunat­
werken ist bei der Dürftigkeit der vorliegenden AJlgaben fast 
un~öglioh. Wenn wir uns in Folgendem zu den gestell~en .J'ragen 
äussern, so kann dies nur approximativ und unverbindlich er.­
folgen. 

a) David1 Bildnis Napoleon.. I. 
WeJµ1 es si.ch wirkihic.h uti• ,eine Originalarb.ei t von diese'II 

·Führer der tranz6sischen Malerei vom .Anf-ang des 19. jahr• 
hunderte gehandelt hat, ao dürfte, ein I:auf'preis von DM 
8.090,- im J~bre 1905.-.wohl ange~easen erscheinen. Nach 
der heutigen Marktlage dürfte ein solches GeaJ:ilde ein 
Mehr.fache,s jener Su-ima des ADBebotes vo11 Wallraf-Riohar1z 
Museum wert sein. 

b) Landschaft von Koekkook. 
~s könnten folgende•Mitglieder dieser meist in llilver­
sum ansässigen Malerfamilie, die vom ~8. ois zum 20 • 
Jahrhundert dort tätig ~aren, in Frage kom~•n• Die übri­
gen Mitglieder der F8111lia waren meist Marinemaler. Die 
neben die Namen-gesetzten PreiBe sind Verkaufaergebnia-
•&e aus den Ja~en l~~~-)2t ~die Wir ermitteln konnten, 
ohne auoh alle die•• •~ilder selbst zu kennen. Viel­
leioht ktlnnen sie zur Festsetzung des Wertes trotzdem 
behilf lieh aein. 

. 1 
t 

.1 



»arend Corneliaz ~. ( 1803-1862): 
. mr. 2.000.--

" 1.300,.-
t. Frs, 180.000.-

520 holl. Gulden 
- --

400 " " 

Jiarinua Adriaen ~. ( 1807 - 1870): 

DM. 1.300.­

Willem X. ( 1839 - 1888): 
DM = •• ·--485-:-. -

i.. 210.-
5.ooö öa1err~Schillinge 

Job. Hermann I:. ( 1841
0· - 1912): 

• 1 • • , 

. . . " DK • • 600.- • • • • 
4 .• 500.~ holl. Gulden 

;a. .. •e.'.) 

380.- • " - • • • 1 " 

• T 

o) "15 Originalkupferstiche, teil farbiß, teils ·echwarz-weisa". 
~s i:at um Preise f'ür ".unbekannte Meister aus der Zeit Friedrichs 
d. Gr. und Na.poleo~ns I~" gebeten. Da nicht angegeben wurde, um . 
welche Xünstler welehen Landes es -sioh handelt, haben wir Preise 
für Stiche nder Aquatintablätter im ~olgenden aufgeführt, von 
-4we jeweil.a zwei J' anerkaIJnten"· deutschen·, italienischen, eng- 1lj _,,_; 
l~hen und-französischen Meistern. Hierzu ist zu bemerken, daab 
französische und ell8lisohe Werke dieses Zeitraumes, besonders 
wenn es sich um Farbstiche,handelt, beim internationalen Handel 
besonders hooh im ~~a stehen. Auoh hier gelten die Preise für 
die Jahre von 19·50 - 53. 
J.Baptista Tiepolo ( schwarz -weise) . 
B. Bellotto (aohwarz-weise) 
Joh.w.v.Goethe· (Aquatinta) 
Wilh. v. ~obell(Radie~s naoh Rui•dael)· 
Williäm Ward 

~ 
schwarz-weiaa) 

aohwarz-weias) 
Farbstioh,.,) 

◄ 

J. 

DM 50.­
" 62.­
" 120.-
" 32.- • 
"240.-
" 200.-
" 1.500.-



' .ß 

J 

\ ~/ 

j 

•• 

" 
l> 

• 

- 3 -

' . , 
; - ~. --- --- ----- -· 

G. in:orland (J'arbatioh ) DJl 2,500.­

" 3.600.-( " " ) 

Gilles de Me.rteau 

Jean Aug. Ingres 

( naoh Bouoher, " 
aohwarz-weia•J 

( sohwarz-w. ) 

Der Direktor: 

300.-

380,- iohweizer i'ranken 
540.- " " 
300 " " 

1. v.: gez. Dr. w. Gramberg 
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.1>.:.-,schrift 

Walter H.F. Meyer 

Vereidigter urid öffentlich bestellter Versteigerer u.Schätzet _ _,. __________ _ 
--------------------------~------------------------

6f 1 

' 
Harnburg 1 • :, . d eri 2 6 . 8 • 5 4 
Na~elswe~ 14 
Ruf:24 39 28 ~ 

- 16 RC 131/51 -

An das 
La~d~ericht K i e 1 
Wieder~utmachuri~skammer 

K i e 1 - W i k 
Weimarerstrasse 5 

- - - - - - - - - --- -- - ... - - - - - --

G u t a c h t e n 

in der Rückerstatturigssache 

Privat: 59 86 47 

S c h w e i z e r ger;,en D e u t s c h e s R e i c h 

. -.-.-.-.-.-.-.-.- .-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-. 

Gemäß Ihres Schreibens vom 24. Juli 1954 erstatte ich 

riachstehend das Gutachte~ über deyi Wert des Hausrats 

des Herrn s C h w e i z e r. 

Der gemeip.e Wert des Hausrats war schätzu~gsweise 

fol~e-nd er: 

_, 



l 

~ •. r-
-- • ) ·. 0 i 

_,/'" : • :J·;.: ) 
·-- ,• 

• J2 silb.Brotkörbe -- ·,' ' 

,,.. .. J J J 

• -~ 1 'viertl -~. sil b. Tee-Service 
-· -- ) 

• _1· Parz.Frühstückservice, städt.Meissen 
-- • .1 

-?0 Kristall~läser 
-- J 

"· 18 Kristall Tee~läser m. silb. Untersätzen. 
---- -,!' 

• '• •. !8 Kristall Champai!;Tler Gläser -- '\ • 

• '1 Eß-u.Kaffee-Service f.18 Pers.Rose~thal 

·-·- ··-==-~ :1_Kaffee-Service f .12.Pers.Roserithal ------- ··-
--- • ·; 1 E ßl:.Service f. 18 Pers., Hu tschel"reu ther 

=-=.: =~=:.:·=-=1 -=Kristall Spar~el-Schüssel m. Silberrand 

1 Kristall Auflauf-Schüssel 
18 Kokkatassen 
1 t!;r. Pi.atte, 4. div. Schüs$eln •· Dre.sdeti 
2 Perser-Teppiche 
5 Perser-Brücken 
~- ~ .: ' • - e l - ) ~} .. .. • ~ ·~ 

":c 1 ~5 ~ Teile--Sil be.r. ') :>::··: 
r•r ) • • ' ) 1 ._. ;· J <';" • ,, • 

3 Dt~.Woll~ocke~ ~- -· 
6 Dtz.Damen-u~d Herren-Unterwäsche 
3 Dtz.lein..Bettücher 
4 Dtz.lein. Kissenbezü~e 
3 Dtz.leino Überschla~laken 
6 seid.Tül1bettdecken 
6 ~estickte lein.Bettdecken 
6 lein.Bettdekken mii Spitze 
4 seid. Dau.,, eridecken. 
28 div.Tischtücher 7 
7 Dtz. lei"". Servietten, ~roß-. 

2 11 
" " , kleiri 

10" Küche~tücher 
10 Feder-u.Daunenkissen 
4 DauneTI-Oberbetten 
2 Daunen-Oberbetten,klein 
15 farbige bestickte Damast Kissenbezü!e 
3 woll. Reisedecken . . 
2 Tafel-Spitze~dekonen 

) 

Übertrag: DM 

' ~J 

.,, ~ ... 

~ 150 . ..:.l • 

264.~~­

·234, --
,_ 

108.-- 1 

350i~- .. 
.J·: · 1201..:.:.. 

240.--
60.--
35.--
72.--
.10.--

1.600.--

... 
1 

1.000.--
/ 1. 25_0.--

108.--
J 576.--

540.--
480.--
600.--
240.--
360.--
180.--
400.--

1~020.--
252.--
48.--

120.--
150.--
240.--
60.--

150.--
75.--
80.--

11.532.--

~ 

. 

rc·., 

I 



2 bu~te.~estickte Debken 

2 ha~dbestickte Seidentücher 
3.10 0 m Anzu~stoff 
6.~~m Seide~stoff • 

3 Kb.elimdecken 
X 

1 ~~stickte Decke 
O / 1 

~r 

2 Filetdecken 
0 

15 ?r9ttiertücher 

C ' . 

0 

\' 
0 ' 

·'· 
0 ' 

0 

übertraf!;: 

0 

• 0 

0 ' 0 .,/ 

, 1 • 

r-· 

DM 

i 
0 0 -

DM 

11'.532 ·--
30.--

240.--

60.--
60.--

J . 

60.--
., . 
~5.--
70.--

.12. 097 • --
=~==========~==~ 

--0 • •, Hamburg , d e11 2 6 -;· A ugu 8 t ". 19 5 4 · : : 0 • J " ' ,_J 1, _ 0 

0 

0 

0 

._ 

' 0 , 1 

0 

-- - 0 

- - 0 • ' 

0 

-- 0 : , 

' -- 0 / .,, 1 

--- 0 0 

•-- C -

-- 0 

--- 0 

- - 0 

• -- C 

' 0 • 

0 

ez.W~lier H·.F.Meyer ._ 
g_ ··:rf'entl.best.Verste1. vereid.u.o .. 

gerer µnd ~ch~!z~r 

I . 0 

0 0 

0 

.. 

) . 

0 _.' 

- ~ • • • 1 



Abschrift 

Eidesstattliche Erklärung 

Hierdurch versichert der Unterzeichnete Otto M. B r u n e 1 1 
wohnhaft in Elmhurst 73, New York folgendes an Eidesstatt. 
Die Bedeutung einer eidesstattlichen Versicherung ist mir 
bekannt. 

Seit meiner frühesten Kindheit an bis zum Jahre 1939 war 
ich ein ständiger FretLnd im H2use des Herrn Rudolf Schweizer, 
da nein V2ter der Socius des Herrn Schweizer unter der Firma 
Schweizer - Blumenkohl war. 

Ich weiss ,ganz-. genau, dass sowohl der verstorbene Herr 
Rudolf Schweizer, wie auch sein Sohn Alfred sehr grosse Kunst­
liebhaber waren ~md _ausser Kunstgegenständen, Gemälde und 
Kupferstiche von besonderem Wert besassen. Eines der Gemälde 
ein sogenanntes Prunkstück Napoleon den I darstellend, war 
sogar wie Herr Alfred Schweizer mir mal gesagt hat von einem 
Kölner Museum gegen einen hohen Preis von Herr Rudolf Schweizer 
nicht verkauft worden, d & Herr Rudolf Schweizer sich nicht 
davon trennen konnte. Auch die sonstigen GeTiälde, die von 
bekannten K"vnstlern stammten, sowie die farbigen und schwarzen 
Kupferdrucke haben grossen Wert gehabt. W~s sie darstellten, 
hat mich nicht sonderlich interecsiert, doch weiss ich, dass 
sie bekannte Persönlichkeiten darstellten, wie Friedrich den 
Grassen, 1;apoleon und sonstige Herrscher, aber es waren auch 
ausländische Persönlichkeiten, soviel ic:1 annehr::1e, denn sie 
waren z.T. von ausländischen Künstler in Öl und Kupferdruck. 
Diese Bilder waren in einem besonderen Zim□er nit anderen 
Antiq_ui täten und war ich meistens nur in de1:i Rau.c zu besonderen 
Gelegenheiten, wie Festlichkeiten, da die Kunstschätze besonders 
gehütet wurden. 

gez. Otto~. Br~nell 
State of New York) 
City of New York ( SS 
County of Queen ) 

Sworn to before me this sth day of October 1954 

gez. Herbert Rothschild 

Stempel: Herbert Rothschild 
Notary Public, State of New-York 

No. 41 - 8680200 
Qualified in Queens County 
Commission Expires March 30, 1950. 
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Abschrift 

Alfred Murgenthau 
511 West 181 St. 

New York 33, N.Y. 

Eidesstattliche Erklärung. 

Ich, der unterzeichnete Alfred Morgenthau, wohnhß.ft in 

New York City, K.Y. u.S.A. versichere das Nachstehende an 

Eid essta tt. Ivlir ist die Bedeutung einer eidesstattlichen Versi­

cherung bekannt: 

Ich bin der Sohn des 1918 in Frankreich gefallenen Herrn 

Otto Morgenthau. Vori meiner Jugend an bis zu meiner Auswanderung 

nach Amerika habe ich in dem Hause des verstorbenen Herrn Rudolf 

Schweizer wie auch des Sohnes, Herrn Alfred Schweizer sehr viel 

verkehrt und auch gelebt. Ich weiss, dass beide Herren Schweizer 

sehr. 6rosse Kunstliebhaber waren and besonders Antiquitäten 

schätzten. Die Wohnräume waren voll von solchen Sachen, die ich 

so oft Gele&enheit hatte, zu sehen und mir erklären zu lassen. 

Unter d.i esen Sachen waren, wie man mir damals sagte und erklärte, 

sehr wertvolle Bilder, Gemälde, Kupferstiche, Porzellane, TI~he, 

Uhr etc. Ean s&.h als das Prunkstück der Sern=ilung ein Bild von 

Napoleon an, das, wie man mir sagte, und so war es auch gezeichnet, 

von Napoleons Hofmaler stammte. Auch hatten sie Gemälde von 

Holländern und Italienern, die angeblich auch s ehr wertvoll waren. 

Besonders ein Bild von Koekkok wurde mir als ausserordentlich 

wertvoll bezeifhnet.tA~ den Wänden hingen schwarze und farbige 
aJ. es an rK, 

Kupferstiche~die h·ervö~~.rage~d gemacht waren. Hervorstechend waren 

eine Anzahl Kupfersticctie; -di°e Nap'oleon und den alten Fritz dar­

stellten. Auch waren, so~eitich mich erinnere, französische und eng­

lische Kupferstiche darunter. Diese Kupferstiche zeiiten alle mög­

lichen Scenen, wie Musiker, tanzende Paare, Landschaften u.s.w. 

Auch die Gemälde waren meistens Landschaften. In der Wohnung waren 

auch eine Reihe :B'emilienbilder. Alle Bilder waren in Gold- oder 

Ebenholz-Rahmen. 

Die Herren Schweizer waren bekannt für ihre Sammlungen und 

• h sah oft Leute, die sie bewunderten. 
lC-

NeW York City, den 11. Oktober 1954 gez. Alfred l\lorgenthau 
gez Max Wilder 

Stempel: • 
Max Wilder L.S. 
Notary Public, State of New York 

No. 31-4270100 
Qualified in New York County_ 
cert.filed with N.Y. Co. Register 
Term Expires March 30, 1955 



Abschrift 

Eidesstattliche Erklärung! 
====~==--------============ 

Hierdurch versichere ich, der unterzeichnete Heinz 

Schweitzer, wohnhaft in Hatch End, Middx. England folgendes 

an Eidesstatt. Die Bedeutung einer eidesstattlichen Erklärung 

ist mir bekannt: 

Ich war mit dem verstorbenen Herrn Rudolf Schweizer wie auch 

mit seinem Sohn Alfred seit vielen J2hren sehr befreundet und 

habe bis zu seiner Auswanderung sehr viel im Hause Schweizer 

verkehrt. Ich war sehr oft in deren Hause. Die Herren Schweizer, 

sowohl der verstorbene wie auch sein Sohn waren sehr bekannte 

Liebhaber von Antiquitäten und Kunstgegenständen und ein Zimr~er 

war voll von diesen Sachen. Ich weiss, dass sie sehr wertvolle 

Gemälde hatten, und besonders eins fiel mir auf. Es war ein 

Napoleon, auf den sie sehr stolz waren, da, wies ie sagten, und 

von Napoleons erstem Maler stammte. Auch hingen an den Wänden 

noch andere Gemälde, die Italiener und Holländer waren. Auch 

waren dort eine ganze Reihe schwarzer und farbiger Kupferstiche, 

antik und nach ihrer Aussagen sehr wertvoll. Die Herren waren 

Napoleon und Friedrich des Grassen 1.nhänger wegen deren freiheit­

licher Gesinnung. Herr Alfred Schweizer erzählte mir vor seiner 

Auswanderung, dass er die Erlaubnis hatte, diese mit nach 

Amerika zu nehmen, wohin er auswandern wollte. - Das Haus 

Schweizer war sehr bekannt, nicht nur wegen seiner Gepflegiheit, 

sondern auch wegen seiner Kunstgeeenstände. Ein grosses Zim-.Y.er 

war voll von Bildern und Antiquititen. Und ich sah dort eine 

Reihe Bilder von Napoleon und Friedrich dem Grossen, z.T. 

bunte und farbibe Kupferstiche. 

Hatch End gez. Heinz Schweitzer 

2. Woodridings Ave. October 10th 1954 

Signed in the presence of 

gez. Herbert J. Jones 
Certified Accountant. 
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.Abschrift 7f 
Eidesstattliche Erklärung. 

Ich heisse William J. Stevens - ehemals Willy Schlicher 

aus Köln - wohnhaft in New - York N.Y. und war bis 1940 in Köln 

ansässig, wo ich auch geboren war. Von meiner frühesten Jugend 

an war icb mit Herrn Alfred Schweizer sehr befreundet. Sein und 

mein Vater waren auch seit Jahrzehnten befreundet. Ich kenne die 

Bedeutung einer eidesstattlichen Erklärung. 

Wie aus meiner langjährit:..en Freundschaft hervorgeht, war 

ich in den vielen Jahren sehr oft mit Herrn Schweizer zusammen und 
sehr oft im Hause der Familie Schweizer. Ich kann bestätigen, daß 

die Herren Schweizer bekannte Sammler und Kenner von Kunstsachen 
und Antiquitäten waren und in deren Wohnung sich eine ganze Reihe 

solcher Kunstgegenstände befanden, die zu~ Teil aufhingen, zum 
Teil aufgestellt waren. Unter all diesen schönen Kunstwerten war 

wohl das beste und schönste ein grosses Napoleon Bild, das von 
Devid, eine□ NEpoleon Maler sta.rnote. Auch die anderen Bilder 

waren sehr sehenswert, es hingen verschiedene an den -\fänden, soviel 
ich oich erinnere meistens Lc.J,.nuscha.:ttcu. una. d.aun btsaas Herr 

Schweizer an Bildern eine ganze Anzahl schwarzer und farbiger 

antiker Kupferstiche, die durch ihre Schönheit auffielen. Ausser­

dem besassen Schweizers eine J,lenge anderer Antiquitäten, Kupfer­

sachen, Porzellane, Tonvasen, Schnitzereien u.s.w. Auf die ein­
zelnen Ge~enstände kann ich mich nic~.t nehr so erinnern. 

Ich weiss ferner, dass Herr Schweizer Erlaubnis hatte, 

einen Teil seiner Sammlung bei seiner Auswanderung ~itzunehmen. 

State of Texas 
County of Travis 

gez. William J. Stevens 
(ehenals Willy Schlicher) 

Sworn to and subscribed before me, the undersigned 
authority by :irr. Willialtl J. Stevens, known to me, 
on this 4th. of October 1954. 

1.s. 
Earry A. Trueblood 

Notary in and for Travis 
County 
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Abschri_ft 

Eidesstattliche Erklärung. 

Hierdurch versichere _ich, die 'unterzeichnete :B1rau Hildegard 
Bueno geb. Lo~ffle~, wohnhaft zu London, ~l, Green Hill, N.W.3, 

' ,,. ' : - . 

England, folgendes an Eidesstatt. Die Bedeitung einer eides-. ·' 
stattlichen Versicherung ist mir bekannt: . , 
Ich bin die Tochter des verstorbenen Professors der Universität 
Köln, ·Klemens Löffler. Als ich noch in Köln in ·meinem Eltern­
haus lebte, verkehrte ich sehr viel in der.Familie des Herrn 
Alfred Schweizer und seiner Mutter. Ich ·erinnere mich sehr wohl, 
dass Herr Schweizer ein Sammler von Kunstwerken, insbesondere von 
Gemälden ·und Stichen war; Ich habe mir sie oft-zeigen .lassen, 
,weil ich mich s.tets für Kunst interessierte .. Vor allem fiel mir 
ein Gemälde, das In Napoleon~I darstellte und von David sig-

" - . . . . 

niert war, auf. Herr Schweizer erzählte mir, es sei seinem Vater 
vor längerer Zeit für dieses Gemäld·e vom Wallraff Richartz 
Mus~um ein erheblicher --.Preis geboten worden:. ·Er nannte· damals 

. 

auch die Summe, do.ch kann ·ich mich des Betrages ni'chf ·mehr 
.,J:• - entsinnen.· .. . t 

' • 1 
• ' 

- Unter den Ölgemälden--ffel mir. auch eine Waldlan.dscliaft in glattem 
• ._. ' .... -· •• , .,.t.. • • 1 ~ / ; 

1 --- ~ 1 

schwerem Goldrahmen auf. Es .wa~ von einem Maler Koekko_k signiert. 
C - J - ""': ·, : 

Herr Schweizer erzählte mir, dass es mehrere Italer dieses Namens 
gegeQen.hätte; sein Gemälde wäre von de~ bedeutendsten Maler 

dieses Name~s gemalt. Wenn ich mich recht entsinne, war sein 
. . . 

Vorname Cornelis. AusserdeIYI besass Herr Schweizer Ölgemälde von 

italienischen ~alern. Sie mögen etwa 1,20 mtr lang und ca.· 

. 1 

50 cm hoch gewesen sein. Eines stellte eine italienische Land­
schaft dar und im Hintergrund sah man Häuser. Das andere war 

' 1 

auch eine Landschaft mit Wald und Wasser; auch sah man Feldarbeiter. 

Herr Schweizer besass auch eine Reihe Kupferstiche; meistens 
farbig. Darunter verschiedene, die Napoleon darstellten und auch 
Friedrich den Grossen. Eines zeigte Napoleon auf einem weissen 
Sofa und sein Sohn mit blonden Locken lag mit dem Kopf auf seinem 
Schoss. Ein anderer Stich, farbig, zeigte Napoleon als Marschall 

mit dem Dreispitz, Hand auf dem Rücken und die Bein·e etwas 

. gespreizt. Ein anderer farbiger Stich zeigte Napoleon zu Pferde 

mit dem Marschallstab. Verschiedene Kupferstiche betrafen 

- 2 -



• 

- 2 -

Friedrich den Grassen. Auf einem scbwarzen sass er am Schreib­

tisch mit Gänsekiel in der Hand. Es soll nach der Unterschrift 

im pchloss Sanssouci sein. Ein anderer Friedrich der Grosse 

Kupfersti'ch war farbig und zeigte ihn auf einem Hügel stehend 

neben einem Tisch mit Feldkarten; eine Szene aus dem 7 jährigen 

Krieg . .Die anderer: Kupferstiche waren, soweit ich mich erinnere 

englisch und französische. Eins stellte tanzende' Mädchen dar, 
' 

ein anderes Männer in eine-r Wirtschaft. Ein anderes tanzende 

1~änner und Prauen, ein anderes eine Musikkapelle in efnem 

Bauernzimr:ier. ~,~ehrere waren englische Landschaften in bunt, 

darunter eins ein Pferderennen. Eins war ein bunter Stich ~it 

Leuten vor der Kurehe, ein anderes schwarzes eine Braut mit 

l 
I 

Frauen vor der Trauung. Die Stiche waren alle in schmalem schwart 

zem Ebenholzrahmen· -ca 35 icm -lang und ca 20 - 25 cm hoch. 

Auch waren im Hause Schweizer eine Reihe Familienbilder. 

Ich.habe mich oft mit Herrn Schweizer über seine Kunstgegenstän-
. . 

de unterhal~en;" er hatte sehr viele. Nicht nur -Gemälde und Bil-

der, sondern Porzellane, Holz- Kupfersachen usw. -Vlie er mir 

sagte, hatte seine Familie, wie auch sein Vater und er selber 

von je~er eine Vorliebe für _Napo~eon und Friedrich den Grassen, 

weil der erstere die Judenemanzipation herbeiführte und der 

. . 
letztere sie als Frei~eist in Preussen forderte. 

London, ten l9. X. 54 

hez. Hilö ELard ~ ... Bueno 
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Landgericht .Kiel·· 

• C An das Lanq.a~richt Kiel, 
" - Wiedergutmachungskammer ~- 4 

K 1 e I 

- 16 ßC, 13ll?l~ 

. ,. Bn~. ~ 1 5. 

. 
... In, dei, Rueokerstattungs,ache·' ·_ 

• Schweizer •l• -~ Deutsches Re1c 

habe ich mich auf Grund der dortigen Vergleichsanregu.J'lg 
vom 24.12.51t, mit dem Antragsteller in Verbindung geset.zt. Er 
1 st grundsaetzlich zu ein• Vergleich bereit. . • 

4 -~ 
-ua eine Grundlage ruer den Vergleich zu gewinnen,, muss man. von 
folgenden Tatsachen eusgehena • . 
Nach dem Gutachten des Herrn Walter H.g,♦.Meyer vom 26.8 • .51+ 
hatte der Hausrat einen 14ert von • . DM 12.097 ... ,/ 
In dem Meyer' sehen GÜtacfiiea sind nicht die . . • . • 
Sachen oeruecksichtigt, d1e~d1e Zettgin Bu.reick 
in ~hrer Aussage vom 3.12.53 und in 1hi;er eides­
stattlichen Versicherung vom 22.12.53 als in dem 
\fan befindlich auffuebrt. Gering beNcbnet hatten 
diese Sachen einen Wert von " 
Ein Gutachten ueber die Peln liegt bisher nicht 
vor. Es handelt sich um einen Bre1tschw'ana-?ers1aner--
~tantel und ein ;;ksnd1nav1sches Herzkollier. Das sind 
die ~,ertvollsten Pelze, die ea wohl gibt. Sie waren 
neu und bei einer ersten Firma gokautt. Ganz 
maeUig berechnet hatten sie einen Wert von • 

• Da~ .• Napoleongemaelde von Dav14 ist nach. dem Gut-­
achten der ltamburger Eunathalle da• Mehrtaohe von 
III a.ouo.- wert. Man kMn ein solches Gemaelde 
heu.te nicht tuer DM So,.ooo ... bekommen. trm den 
Vergleichsabschluss zu erle1chtel'fl, soll ausgegan- M. l~, ..... 
gen werden von einem Wert von " lf-0.ooo.~ 
Das Oemaelde von Koekkock hatte nach dem Gutachten 
dar Kunsthalle ••inen ~•ert von mindesten• " 

Alle andern Gemael4e e1nsohl..Fam111enb114er kann 
man armebmen m1 t mindesten• :n 

Es verbleiben noch die Kupterstieha,. von denen 
die Haelfte schwarz/weisa1 die andere lipelrte 
bunt US: war. Die Farbstiche hatten nach dem 

Uebertrag• 

2.000,. ... ✓ 
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, · -
Uebertrag 

OUtacht~ ·.w~lr.te~von) DM 1.5\./0: •• bzw. DM 2.,00.-

\l~p~·-m 3.6Jo .... Gent .man von <lf:)m geringste~ l-lert 

'aus, so Jtommt ntllll ruer 7 ft"'arbsticho aut rund 

fuer B schwarz/weis& Kupterstiche-·knnn man e1n4dl 

J)urch•Cluuttsvtlrt von DM JJo ... annohmen1mithin 
fuer 8, · ~- -.' • ~· 

r"" 

.... ',_ 
L...llC• • ._, ,,., 

,J).;J .. ~- ... (",• • .. p~--- .-r,y 
1 ~ --- _, ...,,,,., . , ... • ..:..,,1 

DM ,0.697 •• 

#- " ., 11,.ouo •• 

.... 

I~ ~~o-
" &14..io.­
DR r.ci97/;: 

... :.-~:~·~•~»P~~.vergl:-e1bli des Inhalte, dass der Antragsgegner seine 

Scliädensersatzpflicht in ßöehe von DM· 74.uoo ... a11erl:ennt, 1,.raere fuer 

d-en Ant'rdgstell-er,,·annehmbar~ , .. --~ 

_ .. , lcb .. ·werde gefn den· Ver.glei~hste~··persoenlieb wahrnehme11t 

t'.~• '-:.~ vas ich~ einrichten ko~~te, _1:1e~ d~r -~erm~n ·so anbe~aumt Wird, 1,,. 

dass ich ihn gelegentlich ··cter~";h1hrnehmung·:anderer Termine 1n 

D~t1tschland mi~~,ahrnebmen koennte. Ich habe Te:rm~,ne .in Berlin 

amr.·17,.J1Utld .19.2.;s und verde 11nmi ttelbar vorher 9der"~nachhe1! einen 

-~,.: T~e~11 in II&mburg ,1ah~~nehmen haben! Ich bitts,. fal;ts der Gegner 

.-· . ~. ~•.;<!en~-Vergleichsvorsehlag al'lnimDt, um moegl~cpst umgehenden Bescheid, 

, ~.~\ttOt.).Ich ·'trerde dann. evt1. t~legrat:iseh mittei·len, welche Zeit mir tuer 

den Te~iin in Kiel am r glelegentsten sein '-ruerde. 

·Cl, Ei, 

~~ 

r-·~ ~'f 
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Oberfinanzdirektion 
K i e 1 

0 1489.B ~ BV 11/~~4 

• 

Kiel, J... CJ, Januqr 195 
u 1 • 31. Jan. z. (\.onz e, am~ _ , ~ tJ 

ff 
ce~~r. am:. ,,•11 11 • •f-f~ 
~ • 

v<' rrl. am t~~-,;,;,; 

obg.a.sandt tD:m:~l,,•. :71 ~ 

An die -
~iedergutmachungskammer 
K i e 1 

In der Rückerstattungssache 
Schweizer./. Deutsches Reich 

- 16 RC 131/51 _!... , 

. . 

bitte ich,~bevor ich zu dem Vergleichs­
angebot des Antragstellers vom 13.1.55 
Stellung nehme, um Mitteilung, ob in­
zwischen die Wertermittlung des Pelz-

\ 

hauses Walter in Köln hinsichtlich der 
Pelze eingegangen ist. Ich nehme hierbei 
Bezug auf Punkt III des Beschlusses vom 
24.7.54. 

Hamburger Kunsthalle 
Hambur~ 1 
Glockengießerwall 

Betr.: Rüekerstattungsverfahren Schweizer./. Deutsches 
Reich - 16 RC l31/51 -

f 

Bezu~ Ihr Gutachten vom 10.8.54 an die Wiedergutmachungs­
kau:mer beim Landgericht Kiel 

•• In vorbezeichneter Rückerstattu.ngssache~ hat die Ham­

burger Kunsthalle auf Grund des Beschlusse·s der Wie..). 
dergutmachungskammer Kiel vom 24.7.54 eine gutachtliche 
ÄusserungUber entzogene Bilder abgegeben. In der mir in 
Abschrift vorliegenden Äusserung vom 10.8.54 wird fol­
gendes zum Ausdruck gebracht: 
. pavid, Bildnis Napoleon I 
wenn es sich wirklich um eine Originalarbeit von diesem 
Führer der französischen E-!alerei vom Anfang des 19.Jahr­
hunderts gehandelt hat, so dürfte ein Kaufpreis von 

- 2 - • 
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DM 8.000,- im Jahre 1905 wohl angemesS'en erschei­
nen. ,Nach der heutigen Marktlage dürfte ·ein solches· 

. ' . . 

Gemälde ein rlehrfaches jener Summe des Angebotes 
. . ·, 

vom Wallraf-Richartz-Muse~-w~rt sein. \ 
Der .Antragsteller geht in einem an mich ge~ 

·richteten Schriftsatz davon aus, daß man eiri darar­
tiges Gemälde heute· nicht für DM ao.ooo,- ·bekomm~n .• 

. . . 
könnte und macht mir ein Vßrgleichsangebot von 
DM 40.000,-: 

1 ,/ • : • 

Bevor ich zu diesem.Vergleich~angebot:Stellung 
. - .. ~ ' ' ., 0 . ' 

~ . . . 

nehme, bitte ich.um Mitteilung,-.welchen Bet~ag wohl 
., ' " ' : . . 

die Kunsthalle aufwenden-würde, u.m_dieses Gemälde 
' • 

käuflich- zu erwerben.~ • . -~ .- :· . • 

1 
• 1 
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J ____, 

HAMBURGER KUNSTHALLE 
HAMBURG 1 • GLOCKENGIESSERWALL . FERNSPRECHER 248011 (BIEBERHAUS-ZENTRALE) 

Den?. Februar 1955. ~ 

O,_ rf• ;,; d' 1 • ~e 1nanz 1re t?i: t -
An die 

Oberfinanzdirektion 
K i e 1 . 

/ 
- - • FEB. 1955 

Kiel -

0 1489 B· - BV 33/334. 

Betr.: Rückerstattungsverfahren Schweizer ./ .• 
- 16 RC 131/51 -

Bezug: Dortiges Schreiben vom 29.Januar 1955. 

i~ dem Vergleichsangebot des Antragstellers betreffs des 
Gemäldes von J. ,. David verbindlich Stellung zu nehmen,ist ohne 
die Inaugenschein-nahme des Gemäldes selbst unmöglich, da gerade 
bei diesem Meister alles davon abhängt, ob es sich bei dem verloren 
gegangenen Werk "wirklich um eine Originalarbeit dieses Führers 
der französischen Malerei vom Anfang des 19.Jahrhunderts gehandelt 
hat" (siehe unser Schreiben vom 10.8.1954). 

Die Bilder des Jean Louis David -besonders Bildnisse - sind 
a1rl Bestellung unter der Aufsicht des Meisters oft wiederholt 
worden. Solche Repliken, die allenthalben unter dem Namen des 
David -bisweilen auch mit seiner Signatur-. anzutre:ffen sind, haben 
naturgemäß einen wesentlich geringeren Preis als die ganz eigen= 
händige-n Originalarbeiten~ Die Wahrscheinlichkeit, dass sich in 
einer deutschen Privatsammlu..ng ( wo z.B. Erbschaft aus französi= 
schem Arist~okratenbesitz kaum gegeben sein dürfte ) ein ganz 
eigenhändig gemaltes Napoleon-Bildnis befand, ist m.Erachten nach 
gering. Einen gewissen Anhalt für die Qualität des fraglichen Napo= 
1eon-Bildnisses könnte das seinerzeit abgegebene Kaufgebot des 
Wallra:f-Richartz-Museums bilden, wenn es sich heute noch-von 
Seiten des Museums schriftlich belegen ließe. 

Wie groß die Preiediscrepanz zwischen David und David heute 
ist mag die folgende Zusammenstellung von Auktionspreisen belegen9 

1 

1950 Porträt von Dav.id signiert ! :57,15 ~ engl.Pfund ~bD, 
1950 -"- - 11

- nicht signiert : 126 ~ u n '-"~'.-
1951 - 11

- des Marquis Gerard : 14 500 Dollar. r'". Wti . .-
( eines der berühmtesten Origi= 1

~ • 

nalgemälde) 1 
• 

1 -
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Kiel, 15. 4. 55 
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Terminsbericht • • ,. 

Betr.:· -:RE- ~ehe ·-Schweizer ./. Dt. Reich - 16 RC 131/51 

De·n auf den 1§.4.·55 anberaumten Termih vor der WiKammer 
habe -ich ,weisungsgemäß wahrgenommen .. Für den Antragsteller 
-W~r- RA Dr., Auerbaen ·a_µs L~ndon erschienen. 
Zunäcn,st wurde der. Sachverständige Straßke übe·r den Wert der 
z.u.rückbegehrten Pel,z.e. ve:r:nommen.· rEr g,ab --folga~_e DM-Wiederbe-
s chaf fung swe rt e an:.;•.:,_ • • r c· · ,t • , , .. •• • f' • 

·,. • -für rden ·Brei tschwanz-l?ersianermantel : .. :Qllfi 1200 - 1500 (neu), ' -~ - - - -
: ~ _ (:bei 3-Jähri-ge,r Benutzungsz_e~i t - ·.es wurde ange-

nQmmen: 1939 neu für •file . .Auswan4erung gekauft u. 
im -Jahre. 19.42 .bes·chlagna:hmt): .. pM 1. 000. -

fü:r ~da:s ._skandinav:isc.he Nerzk.ollier: DM 500. - (neu), 
(bei 3-jähr. Benu,tzungszeit): ·ca DM 350.-

für den getragenen Silberfuchsmantel: ca DM 50.-
~i thin für alle 3 Pel$saahen zu.sa.rnm.en r_d. DM l._4_00. -

Sodann wurden:a.ie e±nzelnen Positionen- durchgegangen, wobei 
der Schriftsatz ·de-s Ast vom 13 ;:l. 55 zugrunde gelegt wurde. Es 
wurden -·nach ·1ä.ngeren E:rörterüngen .e1i,,e. folgende Werte angenom-
men: 8 - • --

I{ali'srat (von, Meyer geschätz~-~) .. \ ..,_ . . ., DM rd. 12. 000. -
·~we°i tere Gegenst·ände _:-( Zeugin 1Bureick) . . . " " 1. 000. -

Pelze (siehe ·oben) .. - .' •. ;· ..... :. . " 1.400.-. . 
Napoleon bild (-von mi,r nicrrt anerkannt!). . " 24. 000. 

' • ·- . • ' 
• Gemälde von • Koekko'ck· . . • ; . '-

• • • • 

die anderen GeniäJ..d-e • •. • .• . --. · -:·· •. · ~. 

T Fa::c)Ts 1;;_iche . . , •. . ~. . . . . . . . 

. . 
• • 

• • 

8 .sctJ,warzr-weiß-: St•iche • • • • • • • • 

• • 

" • • 

• • 

" • • 

1.200. 

2. 000. 

11. 000. 

1.600.-

Den S~!;i.'ch tl. Vorschlag, auf der Basis von_ DM. 5 ~. 900. -

einen Vergleich zu schließen, lehnte ich ab mit der Begründung, 
• . ' 
daß .mir _der 1:Vert v.on DM 24. 000. - für das Napoleonbild übersetzt 
' , -
erscheine (die Kammer war bei dem "Mehrfacn'E1n von 8.000.-", die . ,. __ 
bereits 1905 für da9 ~ild geboten worden waren, von dem Drei-

• ~ V ~ J •~ • 

fachen = 24. 000. - ausgegangen). Ich verlas die Auskunft der . . 
H8;11b~rger Kunsthalle vom 7.2.55 (Bl. 90) und wies darauf hin, 

' 
daß für '"-eines der berühmtesten Originalgemälde" von David rd. 

-2-
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DM 58.000.- erzielt worden sei. Für das Napoleonbild, das 
augenscheinlich nicht zu den "berühmtesten Originalgemälden~ 

zähle, weil es der Hamburger Kunsthalle nicht bekannt sei,· 

könne daher m.E. nfcht· 2/3_dieses Spitzenprei_ses, sondern 

- . höch~te:q_s 1/3 angesetzt werden = 20. OQO. - •. Nach sehr einge-
•• ..... ' - ...... -· ' • - -- • .... ..... - - • • • -· "'"" ~- - 9 - • ..... ... ' .. - _. - ~ .... ::... ~ •· -

henden Verhandlungen-über den Gesamtwert des Anspruchs wurde 

aami'~-schließlich. ein :Vergl~e:1:ch tauf d'er sBasis von DM 50. 000. -

·_:geschlossen .. Hierbei möchte -ich ausdrUcklfch bemerken, daß 

di_e Kanimer-•-·mehrfach, •durchblicken ließ,· daß~- sie·.- im Falle -
·=) ~--.~ _::·· _,..,__ ~ .."· einer :-ge·rich tl .. ·En.tschei-dung - ·. einen .:.höheren ~wert (mindestens 

' ~56,.00-0.·~~-- '.wenn.· n:Lc·ht--60~0:00.-~.): festtfetzen·•,wtirde-·.:: Folgender . . . 
Vergl eich wu~de protokolliert:'.,... ~) ~:.·.;~ s::. ~ -~\:~.r„r::·:...:.:-:~o :-

_, :-· . .'Auf- Vorschlag des ·-Geri~hts ·.vergleichen ?sich die Parteien 

:.r ~s.! ·: :-:::_\ ·__:.f::~.I·.1 J.:-Die ·.Part·eieri. -~ sind.· s.i-cn darüber einig, dass das Dt. Reich 
• - : ·.,: •:;: J ··..;-ve:i.pt"li.c·htet·:1st, :dem Ast wege·n Entziehung von Hausrat, 

, . • . . . / 

• ·, (rc.,.:-.r) - .. Kunstgegeriständen·•usw~-1·.Ersat·z _-zu :leisten· und dass der 

_- ._, ~~ :~ ~----· .Wieci.er~beschaffu.ngswert. -de-r· entzogenen Gegenstände 
---~~_;-: ____ PM :.50.:_QQO.~-·beträgt.'~-:.: r .. ~.:.~·.: ._·.:J-2-·_,, :-.-:-~::. ·_:;·•·;: 

_::. -~'-=- :2.}~. Dte -Parteien·, si~d -sich f·erner •. darüber~ einig,-~ daß die Er-
-: r· .,. . ~ . ,. füllung der· Verpflichtung -des„ Dt. Re1ch~~---;u~- Ziff. 1) 

_._ ~ - ! l. ,- •· ,·· Jo. .._. ..... _ - -·· ·--- •• _,,: • ... _ ... __ ...., ________ • --,,, __ ._;.,. __ ..J ---:--,.•·-.~--...J--

~ ... -~-- _ :·. dieses .Vergleichs nach. Massgabe. der -k~ftigen gesetzl • 
• . _. -- . . , ... ·-· " _ _._ ...... -"= - ~- --- -- _:-- - ' - • - ..... ..J.... ••· .J ~ '"' -- ~-· ,_,, -- '" _,_ • oJ - - --- ..... ,: •• -

-,+.,. --. . i, ~gelu.pgJ._qer,. .re-rec_htl. Verbindlichkei ten .. des Dt. Reiches 
- ,; -·V .._, •. •~•:"'-----•._,--- - .._ ---.._)••--,--i.., ---- __ _, --...;..._,----- •-~--- .... - .. ~ _ ••• ., ...... 

erfolgen ~oll. : i.iS·--· 

._ .. - 3) Die Kostend es Verfahren~.werden ·gege~inander aufgehoben. 
- • .' .i • ::· ..... • ,_, - . • • • • • • • ·• ._. ' v ..,_._......, .... """ _, ... - V~ - ,. - '- • ,/ - ........ •. ·- • 

_ Dabei gehen.die -Parteien von.der Annahme,aus, dass Ge- • 

; : ~ i " • /1.ch_ tsße~b~~~~ -~-t~:;t_ '8:~~:!-~t; ~ i~~~ei{ ~-~ ~ :. , • ~ 
_ . . .~ A :4) Der Agn,. das Dt. Beich,,. behält rs-1-ch den Widerruf dieses _: ~f ·/b • ;, - , ye:;ii~i~_hs~ -~;;r_~h:~s_;h_;i~ii-~.4~i~~-~z~; .. ~e_n Gerichtsakten 

_ • J • .__f" ;; ~ i_s _zll!ll .22
1

• 4 •• 5.z ,.ei.ns.~hl.:,~:~: _y_~ :1:9:•.. ~.::-. •..: s f'.:: . -::: .: ~ • • • 
z 

. . 
• • ·ner- Ast bat: 

,, ....... . • 1' ': ... -~· - . ~ "-. 

--=---------------
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~JA. Vonitsell4er, 
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I• lel' ltt\.OJrent • tungQao:tae 

4t• bata&DDI• Altr S o ll w • 1 s • • 
in .A.Ulln (~••>· 1, ••• , 6th Bbeet. 

••••• 
411• J>e~t•ehe Mio•• 
Yez-betea 4Uoh «•• »1.Da--iJ.d•te• -U• 
J..e•h• ao~n11•B~1'~•in.. •~•••r Ye•~ 
ti-•tea 4tUGh 41• Ol,erfi•nlf4u,elds loaJü el, 
Bl&Dd.•• .. • .. 1 .. u.-11.B&••tet1.._, 1a E1•1• . 

Antragsgegner, 

1.·) ttlZ' 4ea -M'"~•,e1:i.r1 »r. J„ Au.rlNloh •• I,omloa, 
a.) tUr ~i .tAi~cfi~za1 -••J.••waplna~Jno~ Yol1, 
~•naar 4ez- saoh••ntbdl•• s••••· 
».r sao!wentb41&• •vt• av waut1e1• er.ahnt, •at cu.e •-
4eata.aic a.. B14•• 11111 41• stataz.u1t eJ.Mr talaOhea •14• 
liohea 11114 w1411ohea Aua••c• h1ap•1•••n 1111& li•.lnlap ••r-

Arl- 'die 
· Y••cl,1ohen 

»1• »ut•i•a ••dla•la au _8t.o.bt 11114 
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Dl"a, •• §iia9apr~ o~l;l Yoa ~5•APri:\ 1955 - 1, BQ .131/51 ... 

~aehftn,'1a41ge,1 zwr Ptia■opt, 
1a-1,a a , r a • k e, .JtUnohMntl•'•za·, '8 labre alt, wobnh•t~ 
ia ne1, ait 4ea ,u,eiea n1oh, ••"•~• Wl4 llieht YenohwMcen. 

zur ,·sac11~ t 
-·· ll'elt~blr•JIIJ•i-•ia•r 'f'tnt•ht. --• •1•• 1 ... , .... TOil 
bn1teohwaulbnl1oll•• QhaJ'ak'Ml' a1~ eineit M•oa4tn lant,•• t,oote. 
-~·- »••lbohwaupei-•1••mat.1 YOIL ,., ... altt1•Na- ...... ~ 
1•Utlt ••teM 19,t 1400-lCOOt• rtl• l• llbn 1942 !la$1• 4afb 

1 • ., 

•S.a ••c•aUNr 4•• .. .,n1a u ••• 20J' •itlllkt•r ·'"·'• •ll•l.,._ 
·•-•n •Ua••·· »1• Abat•ua ... h1'8IAM..-int1' 1a «-a' .1.1, 
TO' l9J9 llla 1942 1-liact ·eine ......... , •.••• .,", •••. ,. 
JJ'fM. J1e1t\1 koaff\ ela JN1t•oman1J•tt1&n1._aä1 Yoa •"''• 
111,,1•.n~ Q•u,n 12-00-1,00 •· ».1 Je.U.Jlllolltt,_ ,jlhli&Q 
A\Utalillg 11t •• tllr etwa 1.000,- 'II' •11 l»ekO-•a• IUt, Jlaat•l.• 
,..r 1,,, pa11t,. , J.ZU. 1•uas•• u4 «aaa ,1a u•t• a&ollt. 
bemltal an4 ••cbleall celaa•z.t 1ew•••n WIN, bitt• Mille DOOll 
4•A- Werl TOA etwa „U Dl'J.tteln 4ea a111>NU8a• 

.. 1 .... W•rik•••UIII .... •r1ooll1•1'9 ... ioll ..... au, 
4al .. ■10At 4•r i4I IP Uata •o41 •n,•pNebe.a4 t Qa 4 '9Ut· ~ "' -· 
ha.Se1te. D1• ••lffoU.,ea lt"4t to ... a •• DD14a, öDII •lJlkt 
••~ wea-t, ~• ••tte;r ~1• &rnatt te, .. ...._ ,t.opap;Dlaoh O&U!-­
elMtr ••• ...... ·li••"• u,, wune •1• •lll•i•n•-0ht•· ltn-
00U1•• ptea- Jlitltl~•ll.tlt· ta OoUitft&h ,,o,-- • puet•t 
halNaa ( 90t• • ~• NU). 1iii' 1942 81114 M~ .. "1)"91• 4•• Pnie 
yon 19,9 2~ •••oh1"1ea \1114 av DaittllQI& 4•• PN1••• tllJI 
1e1,. 19,9 cet,ageMa. Ptls •-••o wie Hi 4•• ~l-•ollw•n-,t•l 
V, voa RUi>Ni• •••••••• Bt•t• toatet ein 1traooll1•,. 4•i-. 
YOA aiza berUoa.S.ohtiat•n Art neu etwa 500,• Dll• :tu. ,,11 Ge• 
b1&uab. auaa•A ,oa 4•• l•\U>~• 1• ,,,,,,_ •llct••'•' w•l'd••• 

v• 4•• i.,1,ea Kri•.. uawt• eia MUl' S1lh•he• 
1'1WI' alttleNJ- QQ&litlt ·-· 450,- •• D1••·· PNia Ye1'aia4eri• 
8 10 11 &vOll !IIIC•A 1111 l'\104 ,_. Be•t• toaiet ,111 •ol•he• 8111-r-
tuou na" 1,,.- ••··••n er c••--•n 1a-., veain4••t ·•ioh 4er 
1emr•ri elNtafalla ua ,o,e. 

aaoa Diktat 1•ae.balgt. 
--~ saoll••r•tlli41'• Wl4 41• P&rteiell haben aut ve•l••lUlC 4•~ .lu,-

1 1 

..,. yer•l-Oht•~· ,, 
D•,. saoh••r•t1114~• wu4 ia 11arentltlllnla 4t.r atteiligten •ntia.1en. 

gez,Fischer, •UC1•1oh witer B~glaCiguc de,r 
B1oh,'4b1, t,r tn>ertaquq au 
4•• ~,•aoi"-~ ---
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